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Gemeinderath. 
Slenographiſcher Bzericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der 

k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 9. Juni 

1893 unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Dr. Joh. 
Nep. Prix. 


Bürgermeiſter Dr. Prix: Die Verſammlung iſt beſchluſs— 
fähig. Die Sitzung iſt eröffnet. 

1. Die Herren Gem.⸗Räthe Markl und Pollak eutſchuldigen 
ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung. 

2. Herr Gem.-Rath Bärtl erſucht um einen dreimonatlichen 
Urlaub. Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) Derſelbe iſt 
genehmigt. 

Herr Gem.⸗Rath Simon erſucht um einen Urlaub von 
ſechs Wochen. Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) Derſelbe 
it genehmigt. 

Herr Gem.⸗Rath Geitler erſucht um einen Urlaub vom 
12. Juni bis 12. Juli und vom 7. Auguſt bis 7. September. 
Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) Iſt genehmigt. 

3. Herr Bezirksausſchucs Julius Frankl hat mir ein 
Exemplar des von ihm herausgegebenen Cataſtralplanes von Wien 
für die Wiener Stadtbibliothek überreicht. 

Der Gemeinderath ſpricht hiefür ſeinen Dank aus. 

4. Das Seehoſpiz⸗Comité von Trieſt ladet das Präſidium 
des Gemeinderathes und die Mitglieder des Stadt- und Gemeinde: 
rathes ein, an der Eröffnung des von dieſem Vereine neuerbauten 
Seehoſpizes an der zweiten Rotunde von St. Andrea bei Trieſt, 
welche am 18. Juni ſtattfindet, theilzunehmen. 

Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen. 

5. Ich habe die Ehre, eine Interpellation des Herrn Gem. 
Rathes Tomola zu beantworten. Die Interpellation betrifft die 


ordnungsmäßige Inſtandſetzung der Hauptſtraße in Währing; die 
Frage iſt, warn dieſelbe in Angriff genommen und zu welcher 
Zeit der Tramwayverkehr wieder eröffnet wird. Nach den Er— 
hebungen habe ich die Ehre, hierüber Folgendes mitzutheilen: Die 
Hauptſtraße in Währing iſt nach Vollendung der Arbeiten für die 
Umlegung des Währinger Baches nur proviſoriſch für den Verkehr 
eröffnet worden, weil nunmehr in der Parallelgaſſe, nämlich in der 
Herrengaſſe, Canalarbeiten vorgenommen werden und es nicht zu— 
läſſig erſchien, beide Hauptverkehrsadern des Bezirkes gleichzeitig 
abzuſperren. In der Hauptſtraße in Währing ſind aber noch die 
Waſſerläufe und die Hauscanalanſchlüſſe herzuſtellen, welch letztere 
ungeachtet wiederholter Urgierung ſeitens der Hauseigenthümer nur 
allmälig veranlaſst werden. Erſt nach Vollendung dieſer Her— 
ſtellungen kann an die Inſtandſetzung der Straße und an die 
Wiederanlegung des Tramwaygeleiſes geſchritten werden. 

Ich erſuche, die Einläufe bekanntzugeben. 

Schriftführer Gem.-Nath K. M. Mayer (liest): 

6. Interpellation des Gem. ⸗Nathes Ruſchau: 

§ 84 der „Vorſchrift über die Armenpflege im Wiener Armenbezirke“ 
beſtimmt, dafs alljährlich mindeſtens einmal eine Conferenz der Obmänner der 
Gemeinde-Armeninſtitute abgehalten werden ſoll. 

Dieſe Conferenzen ſind gewiſs von großer Wichtigkeit, weil hiebei die 
Obmänner ſowohl, wie auch der Herr Vertreter des Magiſtrates wichtige, die 
Armenpflege betreffende Wahrnehmungen und Anträge zur Kenntnis der Con— 
ferenz bringen können. ö 

Nachdem nun feit der im Februar 1892 vorgenommenen Conſtituierung 
der Armeninſtitute eine ſolche Conferenz bisher nicht ſtattgefunden hat, erlaubt 
ſich der Gefertigte an den Herru Bürgermeiſter die ergebene Anfrage zu 
ſtellen: 

ob er nicht geneigt ſei, das Erforderliche zu veranlaſſen, 
damit in nächſter Zeit wieder eine ſolche Conferenz der Obmänner 
der Gemeinde-Armeninſtitute abgehalten werden kann. 

NVürgermeiſter: Ich werde dieſe Interpellation in der 
nächſten Sitzung beantworten. 

Schriftführer Gem.-Rath K. M. Mayer (liest): 

7. Antrag des Gem. Nathes Himon und Genoſſen: 


Anläßlich des 80. Geburtstages des Ehrenbürgers der Stadt Wien Anton 
Ritt. v. Schmerling hat der Gefertigte im Gemeinderathe den Antrag ein— 
gebracht, in Würdigung der hervorragenden Verdienſte dieſes Staatsmannes 
dem bisnun namenloſen Platze vor dem Juſtizpalaſte den Namen „Schmerling— 


1228 


wann 


Platz“ zu geben. Diefer Antrag wurde feinerzeit vom Gemeinderathe mit der 
Motivierung abgelehnt, dass es nicht üblich ſei, Lebende durch eine derartige 
Auszeichnung zu ehren. 

Nachdem nun Seine Excellenz Dr. Anton Ritt. v. Schmerling vor 
kurzem verſchieden iſt, ſtellen die Gefertigten den Antrag: 


Der Gemeinderath wolle den vorerwähnten Antrag wieder 
aufnehmen und beſchließen, dass der Platz zwiſchen dem Parlaments— 
gebäude und dem Juſtizpalaſte, der Stätte der letzten Amtsthätigkeit 
des gefeierten Staatsmannes und Patrioten, des Vaters der öſter— 
reichiſchen Verfaſſung, den Namen „Schmerling-Platz“ erhalte. 

Rürgermeiſter: An den Stadtrath. 

Schriftführer Gem.⸗Rath K. M. Mayer (liest): 

8. Antrag des Gem.⸗Nathes Kaſpar und Genoſſen: 

Gem.⸗Nath Kaſpar (zur Geſchäftsordnung): Ich werde den 
Herrn Bürgermeiſter erſuchen, daſs die kurze Begründung auch 
verleſen werde. Es wird das erweiſen .. .. 

Würgermeiſter (unterbrechend): Ich bitte, das genügt voll— 
ſtändig; ich werde die Verſammlung befragen. Jene Herren, die 
für die Verleſung ſind, wollen die Hand erheben. (Geſchieht.) An— 
genommen. 

Schriftführer Gem.⸗Rath K. M. Mayer (liest vollinhalt⸗ 
lich folgenden Antrag): 

Antrag des Gem.-Rathes Kaſpar: 


Die Erhaltung der Anlagen und Promenadewege des ehemaligen Vor— 
ortes Pötzleinsdorf, XVIII. Bezirk, läſst in neuerer Zeit gegen vormals viel 
zu wünſchen übrig. 

Die Sommergäſte vornehmerer Familien klagen über die ungangbaren 
Wege, welche bei dem gegenwärtigen regueriſchen Wetter faſt unpaſſierbar find, 

Der noch beſtehende Verſchönerungsverein ſcheint das ſich vorgeſteckte 
Ziel der klageloſen Erhaltung dieſer Anlagen ganz zu vernachläſſigen. 

Der ergebenſt Gefertigte erlaubt ſich demnach folgenden Autrag zu 
jtellen : 


Der löbliche Gemeinderath wolle beſchließen, es ſei der Der: 
ſchönerungsverein in Pötzleinsdorf als ſolcher aufzulöſen, dem— 


ſelben in Hinkunft jede weitere Subvention zu verſagen, hingegen 


das magiſtratiſche Bezirksamt zu verhalten, für die beſtehenden 
Anlagen und Promenadewege alldort die gehörige Obſorge ein— 
treten zu laſſen. 

Bürgermeiſter: An den Stadtrath. 


Schriftführer Gem.-Nath K. M. Mayer (liest): 
9. Antrag des Gem. Nathes K. M. Mayer und 
Genoſſen: 


Durch Schaffung eines En gros-Marktes auf der Area des ehemaligen 
Aſyl⸗ und Werkhauſes im II. Bezirke haben die Große Sperlgaſſe und alle in 
dieſelbe einmündenden Straßen an Bedeutung weſentlich zugenommen, da ſie 
den ganzen Verkehr zwiſchen dem weſtlichen und öſtlichen Theile der Leopold— 
ſtadt, wie auch die kürzeſte Verbindung nach der Rossau und Landſtraße zu 
vermitteln haben. 

In Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe hat ſchon der Gemeinderath in 
ſeiner Plenarverſammlung vom 30. Mai 1890 auf Antrag der damals be— 
ſtandenen „Bauſection“ eine Reihe von Beſchlüſſen gefasst, die ſich auch in 
ihrer Mehrheit als zweckdienlich erwieſen haben, aber trotzdem in einzelnen 
Beſtimmungen dringend eine Abhilfe erheiſchen. 

Es beantragt nämlich das Stadtbauamt, 

1. dafs der breite Zugang aus der Großen Sperlgaſſe zum En gros- 
Marktplatze, der die Fortſetzung der ſeit Jahrhunderten beſtaudenen Karmeliter— 
gaſſe, zur Krummbaumgaſſe, reſp. zum k. k. Bezirksgerichte und der Augarten— 
brücke bildet und koloſſalen Verkehr hat, aufgelaſſen werde und nur als 
Bazar für Fußgänger weiterbeſtehen ſolle, wodurch die nothwendige Ver— 
bindung des oberen Theiles der Taborſtraße, der Jägerzeile, durch die Komödien⸗ 
und Schmelzgaſſe mit der Augartenbrücke Rossau ꝛc. fühlbar unterbrochen wäre; 

2. wird beantragt, um die Große Sperlgaſſe auf die gewünſchte Breite 
von 1517 m zu bringen, auf einer Seite beinahe um ebenſoviel hinein- 
zurücken, als auf der gegenüberliegenden Seite herausgerückt werden könnte. 
Dadurch würde aber die definitive Regulierung dieſer Straße ſehr verzögert, 
da nur ein Umbau jener Seite mit ungeraden Nummern in abſehbarer 
Zeit zu erwarten ſteht und die andere Seite in ihrer Mehrzahl Häuſer neuerer 
Conſtruction aufweist, deren Umbau noch ſehr lange nicht erwartet 
werden kann. 

Im Intereſſe dieſes Bezirkstheiles und der ſonſt ſehr geſchädigten Be— 
wohner erlauben ſich die Gefertigten folgende Anträge zu ſtellen und 
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empfehlen ſie mit Rückſicht auf allenfalls baldige Bauwerber der dringenden 
Behandlung: 


1. Der löbliche Gemeinderath der Stadt Wien möge für die 
Große Sperlgaſſe unter Berückſichtigung der beſtehenden Bauten, 
wie in der Motivierung geſchildert, eine neue Baulinie feſt— 
ſtellen und 

2. in Abänderung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 
30. Mai 1890, letztes Alinea, laut Protokoll Nr. 40 beſtimmen: 
„Die ſeit Jahrhunderten beſtehende Karmelitergaſſe habe als Fahr— 
gaſſe in ihrer jetzt beſtehenden Breite über den Marktplatz fort— 
geführt zu werden und wie bisher in die Krummbaumgaſſe ein- 
zumünden.“ 

Bürgermeiſter: An den Stadtrath. 

Wir ſchreiten zur Tagesordnung. 

10. Referent Gem.-Nath Kreindl: Ich habe die Ehre, 
zur Stadtrath⸗Zahl 3524 über ein Anſuchen des Kirchenbau-Vereines 
Gerſthof um eine Subvention für den Bau der neuen Kirche zu 
berichten. Meine Herren! Im Jahre 1835 hat dieſe kleine Gemeinde 
ſchon erſucht, die dortige Kirche, die kaum 40 Perſonen faſst, zu 
vergrößern. Es iſt das nicht gelungen, weil die Geldmittel gefehlt 
haben. Im Jahre 1856 wurde ein neuer Anlauf genommen, es 
ſind die Pläne entworfen worden, doch iſt es wieder zu nichts 
gekommen. Endlich im Jahre 1885 hat ſich der Kirchenbau-Verein 
conſtituiert, welcher einen Grund von circa 1200 U mit dem Bedeuten 
bekommen hat, läugſtens im Jahre 1887 an den Beginn des 
Baues zu ſchreiten. Die Leute haben durch Sammlung eine Summe 
von rund 150.000 fl. aufgebracht und haben die Kirche ſoweit 
beendet, daſs zwar die ganze Einrichtung noch nicht beſchaffen 
wurde, dass aber doch der Gottesdienſt abgehalten werden kann. 
Die damalige Gemeinde Gerſthof hat nun gar keinen Beitrag 
geleiſtet. Gewöhnlich iſt bei Kirchenbauten Hand- und Zugarbeit 
zu leiſten, die in dieſem Falle aber, weil dieſer Bau von einem 
Vereine geführt wird, nicht geleiſtet wurde. Die Leute haben 
derzeit circa 60.000 fl. Schulden. Der Bauunternehmer und die 
Geſchäftsleute dringen auf Zahlung und ſo hat ſich der Verein 
bittlich an die Gemeinde um eine Subvention gewendet. In An— 
betracht deſſen, dajs dieſe Kirche ein wirkliches Bedürfnis und eine 
unabweisbare Nothwendigkeit war, beantragt der Stadtrath, 
dieſem Vereine eine Subvention von 7500 fl., und zwar vom 
Jahre 1894 an jährlich 2500 fl., zu bewilligen. 

Gem.-Rath Kaſpar: Meine Herren! Mit ſchwerem Herzen 
mufs ich gegen dieſen Antrag ſtimmen. (Lebhafter Widerſpruch.) 
Ich bin ſeit der Geueſis dieſes Baues als Patronats-Commiſſär 
dieſer Kirche von allem vollkommen unterrichtet. Ich ſelbſt habe 
mit dem dortigen Ortspfarrer Einleitung getroffen, dafs dieſer Bau, 
der für die Gemeinde wirklich dringend nothwendig war, endlich 
zur Ausführung gelange. Meine Herren, was iſt geſchehen? 
Wunderbares! Selbſt von der Allerhöchſten Stelle wurden Sub— 
ventionen und namhafte Beträge dieſem Vereine zugewendet. Ich 
habe einmal bei einer Sitzung darauf gedrungen, nachdem mir die 
Caſſagebarung nicht gefallen hat, dass eine Controle eingeführt 
werde. Darauf habe ich mit dem Herrn Ortspfarrer Differenzen 
auszutragen gehabt, die dazu geführt haben, dass ich aus dem 
Vereine austreten musste .. .. 

Vürgermeiſter (unterbrechend): Ich glaube, daſs das nicht 
zur Sache gehört. Ich bitte, über die Subvention zu ſprechen. 

Gem.-Rath Kaſpar (fortfahrend): Ich werde gleich zur 
Sache kommen. Ich will nur, nachdem ich mich wieder nicht aus— 
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ſprechen kann, ſagen: Es ſcheint mir, dass die Gebarung eine 
läſſige war. Ich verweiſe nur auf die Lotterie, welche von Aller— 
höchſter Stelle dieſem Vereine bewilligt worden iſt. Meine Herren, 
wiſſen Sie, was aus dieſer Lotterie, von der ich namhafte Beträge 
erwartete, reſultierte? 4000 fl.! Erſt nachdem ich die Rechnungen 
revidiert habe, iſt es mir gelungen, daſs der Experte dieſer Lotterie 
freiwillig einen namhaften Betrag gegeben hat, woraus erſichtlich 
iſt, daſs der Vorgang kein lauterer war. Die Sammlungen, welche 
dem Vereine in den Kirchen, in der ganzen Monarchie bewilligt 
wurden, haben ein geradezu erbärmliches Reſultat ergeben. Es 
ſind Agenten hinausgeſchickt worden, welche dieſe Beträge geſammelt 
haben; wie ſie eingegangen ſind, das zu ſchildern bitte ich, mir zu 
erlaſſen. Ich habe abermals daran erinnert, eine ſtrenge Controle 
zu halten, damit man ſich überzeuge, dafs dieſe Beträge auch 
wirklich dem Vereine zukommen. Darüber ſchweigt aber die Welt— 
geſchichte. 

Ich ſtehe auf dem Standpunkte, daſs die Commune den 
Steuerträgern das Geld aus dem Sacke ziehen müsste, wenn wir 
das bewilligen. Der Religionsfond ſoll das ſeinige beitragen, und 
ich als Patronats⸗Commiſſär werde dahin wirken, dass der Religions- 
fond herangezogen werde. Ich ſehe aber durchaus nicht die Noth— 
wendigkeit ein, dafs die Commune dieſen namhaften Betrag von 
7500 fl. bewilligen ſoll. Der Verein iſt ein kranker, es iſt ihm 
nicht zu helfen, weil er nicht gut gewirtſchaftet hat. 

Ich erſuche die Herren auf das dringendſte, die Subvention 
nicht zu bewilligen. 

Gem.-Nath Wünſch: Sehr geehrte Herren! Ich glaube, 
daſs angeſichts der ſchweren Vorwürfe, welche hier von einem 
Mitgliede der Verſammlung gegen den Verein erhoben wurden, 
es nicht gut angehen wird, dafs wir jetzt einen Beſchluſs faſſen, 
ehe die Sache ganz klargeſtellt iſt. Es iſt gewißs ſehr bedauerns— 
wert, wenn ein Verein, welcher ſich ein fo hochſtrebendes Ziel 
geſteckt hat, nicht die entſprechende Leitung und Controle in der 
Geldgebarung hat. 

Ich will an den Ausführungen des Herrn Vorredners nicht 
zweifeln, aber ich glaube, man mufs dem Vereine ſelbſt Gelegenheit 
geben, ſich gegenüber den Anwürfen, welche hier in öffentlicher 
Sitzung gefallen ſind, zu vertheidigen und ſeinen Standpunkt zu 
wahren. Ich glaube daher, meine Herren, dafs Sie heute mit 
Beruhigung die Abſtimmung über den Antrag des Stadtrathes 
nicht vornehmen können, und erlaube mir daher den Antrag, dafs 
dieſes Stück an den Stadtrath zurückgeleitet werde mit dem Er— 
ſuchen, über die Anklagen, welche hier erhoben wurden, weitere 
Erhebungen zu pflegen und uns dann weitere Anträge zu ſtellen. 

Cem.-Nath Närtl: Ja, meine Herren, ich mufs mich im 
großen und ganzen dem Herrn Vorſprecher anſchließen, denn ich 
glaube ſelbſt, Herr College Kaſpar würde uns ſonſt dieſe Be— 
ſchuldigungen nicht mittheilen. Ich weiß nicht, was eigentlich an 
der Sache iſt, und es iſt daher nothwendig, dafs man ſich mit 
dem Comité und der Verwaltung dieſes Kirchenbau-Vereines ins 
Einvernehmen ſetzt und dann erſt den Beſchlufs fasst. Ich hätte 
mich aber nicht geſcheut, dieſem Vereine ſtatt 2500 fl. 3000 fl. 
als Subvention zu geben und würde dies vor meiner Wählerſchaft 
verantworten können. Die Kirche ſteht ſchön da, jeder Chriſt muss 
eine Freude haben an dem Bau, der dort ausgeführt worden iſt. 
Meine Herren! Wenn Sie von dem Herren Referenten hören, 
daſs dieſer Bauverein 60.000 fl. zu zahlen hat, ſo verſchwindet 
geradezu ein Betrag von 6⸗ bis 9000 fl. gegenüber dieſer Summe, 
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welche die Leute heute noch ſchuldig find. Ich hätte mich nicht 
geſcheut, eine höhere Summe zu beantragen als der Herr Referent, 
allein nach den Ausführungen des Herrn Gem.-Rathes Kaſpar 
und des Herrn Vorredners ſchließe ich mich vollkommen dem 
Antrage des letzteren an; wir können darüber heute nicht ſchlüſſi 
werden. Ich würde, wenn ich bei der Abſtimmung anweſend bin, 
auch eventuell mehr geben, wenn ſich die Sache reell abgewickelt 
hat. Gegenwärtig aber ſchließe ich mich dem Herrn Vorſprecher an. 


Gem.-Nath Nuſchan: Meine Herren! Wir wiſſen alle, mit 
welchen Schwierigkeiten dieſe Kirchenbau-Vereine aller Orten zu 
kämpfen haben, welch große Opfer es ſeitens der Bevölkerung 
koſtet, einen ſo ſchönen Kirchenbau herzuſtellen. Ein Kirchenbau— 
Verein iſt, wie vielleicht ſämmtliche Humanitäts- und Wohlthätigkeits⸗ 
vereine, nicht in der Lage, eine fo ſtreuge Buchführung, wie fie 
vielleicht in Amtern u. ſ. w. gebräuchlich iſt, zu führen. Die 
Namen aber, die bei dieſem Kirchenbau-Vereine vorkommen: der 
Herr Pfarrer des Ortes, eine gewiss vertrauenswürdige Perſon, 
und dann der Leiter unſeres Armendepartements, Herr Magiſtrats— 
rath Trabauer, der ſeit Jahren in dieſem Vereine thätig iſt, 
bürgen mir wohl für volle Ehrenhaftigkeit und deshalb möchte ich 
bitten, die Subvention doch zu bewilligen. 


Gem.-Nath Schrenckh: Ich geſtehe, dafs ich ſehr überraſcht 
war, aus dem Munde des erſten Herrn Vorredners derartige Aus— 
drücke zu vernehmen, die mich ſehr befremdet haben. Ich mußs 
geſtehen, daſs, wenn ſich ein Verein zum Ziele ſetzt, eine Kirche 
zu errichten, dieſes Ziel und dieſer Zweck gewiss ſehr lobenswert 
genannt werden müſſen, welche die Unterſtützung aller Factoren 
verdienten. Der Verein hat durch Sammlungen, durch eine Lotterie, 
welche ihm von Seite des Finanzminiſteriums bewilligt worden 
iſt, einen nahmhaften Betrag aufgebracht und es fehlen ihm heute 
noch 60.000 fl. Wenn von Seite des Stadtrathes der Antrag 
geſtellt wird, es möge auch ſeitens der Commune Wien dem 
Vereine eine Subvention zugewendet werden, ſo begrüße ich das 
mit Freude. Es iſt mir ganz merkwürdig vorgekommen, wie der 
betreffende Herr Vorredner, welcher, wie er jagt, Patronats-Com— 
miſſär der Kirche in Gerſthof iſt, in die Lage gekommen iſt, den 
Herrn Pfarrer, den Herrn Magiſtratsrath Trabauer, welcher 
Stellvertreter des Obmannes, des Herrn Pfarrers, iſt, den ge— 
weſenen Magiſtratsſecretär, jetzt Magiſtratsrath Dr. Waas, 
welcher Caſſenreviſor iſt, und den Herrn Oberlehrer von Gerſthof 
in öffentlicher Gemeinderaths-Sitzung einer ſolchen Gebarung zu 
zeihen, die ich nicht recht qualificieren kann. 

Ich kann heute den Antrag nicht ſtellen und kann dies mit 
meinem Gewiſſen nicht vereinbaren, es möge heute eine Subvention 
bewilligt werden. Ich bitte daher, dem Antrage des Gem.-Rathes 
Wünſch zuzuſtimmen, dass der Act an den Stadtrath rückgeleitet 
werde, weil auf dieſe Weiſe die Möglichkeit geboten wird, ein 
entſprechendes Urtheil zu fällen. 


Gem.⸗Nath Becker: Meine ſehr geehrten Herren! Es find 
traurige Zuſtände erwähnt worden, die bei dieſem Kirchenbau-Vereine 
beſtehen ſollen. Aber wer ſind die Schuldigen? Die Schuldigen 
können wir ja heute nicht finden und ich bin deshalb gegen die 
Vertagung; denn wenn wir die Schuldigen ſuchen, werden wir 
ſie auch dann finden; können Sie aber, trotzdem Schuldige da 
ſind, dieſe 2500 fl. verweigern? Ich glaube nicht. Darum bin 
ich dagegen, dieſen Gegenſtand zu vertagen, und vielmehr dafür, 
die 2500 fl. zu bewilligen und die Unterſuchung einzuleiten. 

1* 


1230 


AXA Lee NN 


Handeln wir bei einem chriſtlichen Werke etwas raſcher, wie wir 
es ja gewöhnlich bei anderen Subventionen thun. 

Gem.-Nath Dr. Klotzberg: Ich kann mich in dieſer Sache 
kurz faſſen. Es wurde ſeitens des Herrn Referenten der Antrag 
geſtellt, dieſem Kirchenbauvereine eine Subvention zutheil werden 
zu laſſen, und einſtimmig hätte die Versammlung dieſen Antrag 
acceptiert, wenn nicht der Herr Collega Kaſpar dagegen ge— 
ſprochen hätte. ö 

Nachdem aber der Herr Collega Kaſpar ſo ſchwerwiegende 
Vorwürfe hat durchleuchten laſſen — denn in der vertraulichen 
Sitzung würde er wahrſcheinlich ganz andere Dinge zur Sprache 
bringen, jo dass wahrſcheinlich der Staatsanwalt einſchreiten 
müsste, fo etwas Ahnliches erhellt mir wenigſtens aus ſeinen 
Worten — ſo iſt es Pflicht dieſer Verſammlung, mit dieſer Sub— 
vention innezuhalten, bis hier klar geſehen werden kann. Aber 
eines wundert mich, nämlich dafs Herr Collega Kaſpar, der doch 
Patronats⸗Commiſſär iſt, fo lange geſchwiegen, daßs er dieſem 
Treiben ſo zugeſehen hat; wäre jetzt nicht die Subvention zur 
Sprache gekommen, ſo hätte er wahrſcheinlich auch fürderhin ge— 
ſchwiegen. Das iſt für ihn ein ſchwerer Vorwurf, und ſeine Pflicht 
wäre es geweſen, die Behörde aufmerkſam zu machen, dajs dort 
vieles faul iſt. Aus dieſem Grunde bitte ich Sie, dem Antrage 
des Herrn Collegen Wünſch zuzuſtimmen. 

Bürgermeiſter: Es iſt niemand mehr zum Worte gemeldet. 
Die Debatte iſt geſchloſſen. 

Referent (zum Schluſswort): Mit Rückſicht auf die Geſchäfts⸗ 
leute, welche hier große Summen zu bekommen haben, in weiterer 
Rückſicht, daſs die jetzigen Koſten der Kirche ſich ſchon auf 
187.000 fl. belaufen und weitere 60.000 fl. Schulden noch aus— 
haftend ſind, und nachdem in den Acten von all dem, was wir 
gehört haben, nichts vorkommt, glaube ich den Antrag des Stadt— 
rathes vertheidigen zu müſſen und bitte um Ihre Zuſtimmung 
zur Genehmigung der Subvention, die ich mir erlaubt habe zu 
beantragen. 
| Dürgermeifter: Gegen den Antrag des Referenten hat Herr 
Gem.⸗Rath Wünſch den Antrag geſtellt, es fer der Act an den 
Stadtrath zurückzuleiten mit dem Auftrage, die von dem Herrn 
Gem.⸗Rathe Kaſpar erhobenen Anwürfe zu erheben und hierüber 
wieder zu berichten. Bitte jene Herren, welche dem Antrage des 
Herrn Gem.⸗Rathes Wünſch zuftimmen, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Angenommen. 

Beſchluſs: Der Act, betreffend die Subventionierung des Kirchen— 
bau⸗Vereines in Gerſthof, ſei an den Stadtrath mit dem 
Auftrage zurückzuleiten, die vom Herrn Gem. Rath 
Kaſpar erhobenen Anwürfe zu erheben und hierüber zu 
berichten. 

11. Referent Gem.⸗Rath Kreindl ad 3. 3517: Der 
Wärmeſtuben⸗ und Wohlthätigkeitsverein ſucht um eine Subvention 
an. Meine Herren! Viele Jahre hat dieſer Verein ſchon eine Sub— 
vention bekommen, in den letzten Jahren eine ſolche von 1000 fl. 
Diesmal ſucht der genannte Verein, nachdem er im Winter 1891/2 
664.000 Perſonen beherbergt und mit Suppen betheilt hat, um 
eine höhere Subvention an. Der Magiſtrat empfiehlt Ihnen die 
Genehmigung einer Subvention von 3000 fl., dagegen hat der 
Stadtrath beſchloſſen, dieſen beantragten Subventionsbetrag auf 
1000 fl. zu ermäßigen. Ich habe Sie daher zu bitten, dem Antrage 
des Stadtrathes ihre Zuſtimmung zu geben, es ſei dem Vereine 
eine Subvention von 1000 fl. zu bewilligen. 
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Nürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Beſchluſs: Dem Wiener Wärmeſtuben⸗ und Wohlthätigkeits⸗ 
verein wird eine Subvention pro 1893 im Betrage 
von 1000 fl. wie bisher bewilligt. 

12. Referent Vice-Bürgermeifler Dr. Richter: Ich 
habe die Ehre, Bericht zu erſtatten über die Syſtemiſierung der 
Dienerſtellen. Ich erlaube mir, den Gemeinderaths⸗Beſchlußs vom 
28. October 1892 zu verleſen, welcher die Grundlage des Referates 
bildet. Nach dieſem Beſchluſſe ſind die definitiv angeſtellten ſtädtiſchen 
Diener rückſichtlich ihrer Bezüge in drei Claſſen einzutheilen. 
Dieſe Claſſen erhalten folgende Bezüge: Die III. Claſſe von 400 fl. 
an, drei Kategorien, welche um je 50 fl. ſteigen, alſo 400 fl., 
450 fl. und 500 fl.; das Quatiergeld iſt mit jährlich 150 fl. 
auszumeſſen. Die II. Claſſe wieder um je 50 fl. mehr, nämlich 
550 fl., 600 fl. und 650 fl.; ein Quatiergeld um 30 fl. höher, 
mit 180 fl. Die I. Claſſe 700 fl., 750 fl. und 800 fl., das 
Quatiergeld wieder um 30 fl. höher, mit 210 fl. 

Der jetzige Stand der Diener iſt folgender: Es ſind 30 Raths⸗ 
diener, 170 Amtsdiener, 66 Schuldiener in den alten Bezirken, 
Gemeindediener der ehemaligen Vororte 98, Schuldiener daſelbſt 52, 
Mahnboten 40, Schlachthausperſonale in verſchiedenen Functionen 
42 Perſonen, Zeugwarte 2, Hausaufſeher im Rathhauſe 1; in den 
Verſorgungshäuſern ſind 6 und im Aſyl- und Werkhauſe 13 Per⸗ 
ſonen, zuſammen 520 Perſonen. 

Es iſt nun durch die Außerungen der verſchiedenen Amts— 
vorſtände conſtatiert worden, daßs eine Vermehrung um 47 Stellen 
unerläſslich iſt, und es hat nun der Stadtrath unter Berückſichtigung 
der von den einzelnen Amtsvorſtänden geäußerten Wünſche und 
abgegebenen Ausweiſe beſchloſſen, dem Gemeinderathe folgenden 
Entwurf für dieſe Syſtemiſierung vorzulegen. 

Die Diener der erſten Bezugsclaſſe, in welche jetzt bloß die 
30 Rathsdiener rangieren, ſollen von 30 auf 50 vermehrt werden. 
Die Diener der zweiten Bezugsclaſſe, welche derzeit 358 Perſonen 
umfasst, ſollen eine Vermehrung von 22 Stellen erfahren. Dieſe 
würde daher in Zukunft 380 Stellen umfaſſen. Alle übrigen 
Diener, das ſind 137 Stellen, kämen in die dritte Bezugsclaſſe. 
Das macht zuſammen 567 Perſonen. 

Um die Details anzugeben, wird dieſe Vermehrung in fol⸗ 
gender Weiſe erfolgen. Es wäre die Zahl der Mahnboten um 
18 Stellen zu vermehren, alſo anſtatt 40 58 Stellen; die jon- 
ſtigen Dienerſtellen um 14. Dann ſollen die jetzt beſtehenden Aus— 
hilfsdienerſtellen, welche ein Taggeld von 1 fl. 30 kr. haben, das 
ſind 15 Stellen, aufgelaſſen werden. Das wären die 47 Stellen, 
welche die Vermehrung ausmachen. Dieſe Syſtemiſierung gewährt 
alſo der erſten Claſſe eine Vermehrung um 20 Stellen, der zweiten 
Claſſe eine Vermehrung um 22 Stellen, daher ein Avancement 
ſofort von 42 Stellen. Es iſt durch die Anzahl — 137, 380 und 
50 — auch für die Zukunft ein fo günſtiges Avancement geſchaffen, 
daſs anzunehmen iſt, daßs die Diener nach einer Dienſtzeit von 
nicht allzu langer Dauer in einen ſolchen Bezug einrücken, welcher 
ihnen eine anſtändige Exiſtenz ermöglicht. Die Anträge, welche ich 
mir zu ſtellen erlaube, ſind nun folgende: Es ſind zu ſyſtemiſieren 
in der erſten Bezugsclaſſe 50, in der zweiten Bezugsclaſſe 380 
und in der dritten Bezugsclaſſe 137, zuſammen 567 Dienerſtellen. 
Das Mehrerfordernis, worüber von der Buchhaltung ein genauer 
Ausweis erſtattet wurde, beziffert ſich auf 26.820 fl. ohne die 
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Quinquennien. Die Angelegenheit iſt dringlich, damit die ſchon ſo 
lange ausſtändige Einreichung möglichſt bald erfolgen kann und 
die älteren Diener in den Genuss der höheren Bezüge treten 
können. Ich erlaube mir namens des Stadtrathes um Annahme 
dieſer Anträge zu bitten. 

Gem.-Nath Seiler: Ich erlaube mir an den Herrn Refe— 
renten die Anfrage — unter Bezugnahme auf den von mir ſeiner— 
zeit geftellten Antrag — in welche Kategorie die Wagediener in 
der Fleiſchmarkthalle eingetheilt ſind? 

Referent: Die Organiſierung erfolgt ſeparat; es wird jetzt 
nur die Anzahl der Stellen feſtgeſtellt und es wird dann in dieſe 
einzelnen Stellen nach Maßgabe des Dienſtalters und der jetzigen 
Function die Einreihung erfolgen, wie es auch bei den Beamten 
geſchehen iſt. 

Gem.⸗Rath Heiler: Ich habe mir nur darum die Frage 
erlaubt, weil hier in den Beſtimmungen bereits die verſchiedenen 
Kategorien deutlich ausgeführt ſind, und unter dieſen vermiſſe ich 
eben dieſe Diener. Der Antrag bezüglich der Einreihung iſt doch 
angenommen worden. Außerdem heißt es hier: „Die Aufſeher am 
Centralmarkte im V. Bezirke.“ Da möchte ich mir die Frage 
erlauben, was der Centralmarkt im V. Bezirke iſt? 

Referent: Das find Beſchlüſſe des Gemeinderathes vom 
October vorigen Jahres; dieſe zeigen, in welcher Weiſe der Ge— 
meinderath ſeinerzeit verfügt hat, dass die Einreihung der einzelnen 
Kategorien, wie ſie hier aufgezählt ſind, in dieſe Claſſen zu erfolgen 
habe. Das ſind feſtſtehende Beſchlüſſe. 

Gem.-Nath Heiler: Und was iſt das für ein Centralmarkt 
im V. Bezirke? 

Referent: Das iſt der große Markt auf der ehemaligen 
Siebenbrunnerwieſe. 

Gem.-Rath Dr. Klotzberg: Ich werde nicht gegen die 
Vorlage ſprechen, aber ich wiederhole den ſchon vom Collegen 
Seiler ausgeſprochenen Wunſch, daſßs die Hallendiener, die bei 
den Wagen beſchäftigt ſind, definitiv angeſtellt werden. Denn es 
iſt nicht gleichgiltig, mit welcher Autorität ſie dem Publicum 
gegenübertreten, und wenn ſchon die Wagediener in den Schlacht— 
häuſern definitiv angeſtellt ſind, ſo ſollten auch die Hallendiener, 
welche doch auf derſelben Stufe der Cultur und Civiliſation ſtehen, 
definitiv angeſtellt werden, umſomehr als ein Beſchluſs des Ge— 
meinderathes anlässlich der Budget-Debatte diesbezüglich gefaſst 
wurde. Ich bitte alſo den Herrn Bürgermeiſter, eine ſolche Vorlage 
ehebaldigſt dem Gemeinderathe zu unterbreiten. 

Gem.⸗Nath Herrdegen: Ich bin in der unangenehmen 
Lage, eine Vertagung dieſer Angelegenheit beantragen zu müſſen. 
Ich glaube, dass es nicht angehen kann, eine Syſtemiſierung, wie 
die vorliegende, ohne jede Vorbereitung, ohne jede Vorlage zu be— 
schließen. Wenn es Sache des Gemeinderathes iſt, eine Angelegen— 
heit wirklich zuerſt zu prüfen und erſt dann zu beſchließen, fo mufs 
in dieſem Falle die Vertagung angenommen werden und die An— 
gelegenheit kann in der nächſten Sitzung zur Berathung gelangen; 
aber ohne jede Information zu beſchließen, geht nicht an, denn 
man iſt nicht in der Lage, die Angelegenheit ohne Vorlage ent— 
ſprechend zu prüfen. (Ruf: Leſen Sie keine Zeitungen?) Es wurde 
mir ſoeben ein Einwurf gemacht, auf den ich reagieren muss. Es 
wurde mir zugerufen, ob ich keine Zeitungen leſe. Ich glaube, dazu 
darf es nicht kommen; dass die Gemeinderäthe in Bezug auf ihr 
Amt und ihr Wirken auf die Information ſeitens der Journale 
angewieſen find, Wir wiſſen, daßs dieſe Informationen ſehr oft 
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unrichtig ſind, wie es auch nicht anders möglich iſt, weil den 
Journalen doch ſchließlich nur ein ſehr beſchränkter Raum für dieſe 
Angelegenheiten zur Verfügung ſteht. 

Ich beantrage daher die Vertagung dieſer Angelegenheit bis 
zur nächſten Sitzung. 

Bürgermeiſter: Da die Vertagung beantragt iſt, hat das 
Wort der Herr Referent: 

Referent: Ich mufs Sie bitten, auf die Vertagung nicht 
einzugehen und die Angelegenheit nun meritoriſch zu erledigen. 
Die Information, welche der Herr Vorredner gewünſcht hat, iſt, 
wie ich glaube, fo gegeben worden, dass jeder einzelne über die 
Sachlage unterrichtet iſt. Die Sache ſteht ſo: Wie viele Diener 
hat derzeit die Gemeinde in Verwendung? Wie viele ſind noch 
erforderlich? Um dieſes Mehr ſoll in Zukunft der Geſammt— 
dienerſtand erhöht werden. Und dann iſt die Frage, wie ſoll an— 
geſichts des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom October 1892 die 
Auftheilung dieſer Geſammtzahl auf die Kategorien ſtattfinden? 
Ich habe mir erlaubt, zur Verleſung zu bringen, daßs derzeit 
520 Dienerſtellen zu beſetzen ſind; ich habe auch die einzelnen 
Kategorien angeführt, Rathsdiener, Schuldiener, Gemeindediener 
der Vororte, das Perſonale in den Schlachthäuſern, in den Ber- 
ſorgungshäuſern und im Werkhauſe, zuſammen 520 Perſonen. 

Ich habe auch angegeben, dass nach den motivierten Außerungen 
der Amter mit dieſem Perſonale zuzüglich der Vermehrung um 
47 Stellen in Zukunft das Auslangen wird gefunden werden. 
Dieſe Vermehrung wird zum Theil damit motiviert, daj3 durch die 
Auseinanderlegung der Bezirksämter und die Deeentraliſation der 
Steuerämter eine gewiſſe Vermehrung nothwendig iſt, dagegen iſt 
durch Auflaſſung von Departements in der Centrale des Magiſtrates 
eine Erſparnis am Perſonale eingetreten, fo dass ſich als Reſultat 
ein Mehrbedarf von 47 Stellen ergibt. Nun, mehr kann man nicht 
ſagen; es iſt nicht möglich, alle dieſe minutiöſen Details vorzutragen, 
was die Vorſteher der Kanzlei, die Vorſteher der Steuerämter 
geäußert haben ꝛc. Es ſind das ſolche Details, die, wie ich glaube, 
die einzelnen Mitglieder des Gemeinderathes kaum intereſſieren 
werden. Die Thatſache ſteht feſt, daſs eine Vermehrung um 
47 Stellen unbedingt durch das Intereſſe des Dienſtes geboten iſt. 

Es wird Ihnen nun in zweiter Linie empfohlen, eine ſolche 
Auftheilung zu genehmigen, welche für die Diener ſelbſt ein 
günftigeres Avancement in Zukunft ermöglicht, jo dafs jeder ein— 
zelne nach Zurücklegung einer Dienſtzeit von 10 bis 12 Jahren 
in einen Gehaltsbezug einrücken kann, der ſeine Bedürfniſſe zu 
befriedigen geſtattet. 

Ich würde daher bitten, in der Berathung der Vorlage fort— 
zufahren. 

Vürgermeiſter: Es wurde gegen den Autrag des Stadtrathes 
der Antrag geſtellt, die Angelegenheit zu vertagen. Ich bitte die— 
jenigen Herren, welche dieſer Vertagung zuſtimmen, die Hand zu 
erheben. (Nach einer Pauſe:) Iſt die Minderheit; der Vertagungs— 
Antrag iſt abgelehnt. 

Gem.-Nath Eigner: In erſter Linie muss ich an den Herrn 
Referenten oder an den Herrn Bürgermeiſter die Anfrage richten, 
warum hier nur die Schuldiener einbezogen ſind und nicht auch 
die Hausbeſorger der Schulen, die ganz denſelben Dienſt leiſten, 
dieſelben Pflichten und die nämliche Verantwortung haben, wie die 
Schuldiener. Die einen beziehen 15 bis 20 fl. Gehalt per Monat, 
die Schuldiener haben einen Gehalt von 40 fl., Beheizung und 


andere Zulagen, wodurch ſie ſich vielleicht auf 70 bis 80 fl. per 


1232 


. . . e . ie 


Mongct ſtehen. Alſo, ich bitte den Herrn Referenten oder den Herrn 
Bürgermeiſter um eine Aufklärung in dieſer Richtung. 

Referent: Meine Herren! Ich habe bereits eingangs erwähnt, 
das Referat betrifft die Ausführung eines Gemeinderaths-Beſchluſſes 
vom 28. October 1892. Entſprechend dieſem Beſchluſſe wird nun 
eine Vorlage erſtattet, welche darthut, welcher Bedarf an Dienern 
beſteht, und welche Claſſen angemeſſen erſcheinen, um die Gehalts— 
bezüge den einzelnen Dienern zuzuweiſen. Die Frage, welche der Herr 
Redner berührt hat, kann heute nicht zur Erledigung kommen, 
weil fie nicht in den Rahmen des Gemeinderaths-Beſchluſſes paſst. 
Die Sache iſt noch nicht vollendet; darüber wird eine Vorlage 
kommen. Wenn Sie alles unter einem organiſieren und entſcheiden 
wollen, werden Sie bewirken, dafs jene Diener, welche nach dieſem 
Gemeinderaths-Beſchluſſe in eine höhere Kategorie vorrücken und 
in den Genuss höherer Bezüge kommen würden, jo lange warten 
müſsten, bis Sie mit dieſen Dingen fertig und Anträge erſtattet 
ſind, welche den Gemeinderath in die Lage ſetzen, darüber zu ent— 
ſcheiden. Das iſt nicht praktiſch, es iſt kein Grund, dieſe Leute ſo 
lange warten zu laſſen. Über dieſe Angelegenheit wird eine ſeparate 
Vorlage kommen und der Gemeinderath dann in die Lage geſetzt 
ſein, darüber zu entſcheiden. Wir haben in der Beamtenfrage, wie 
die Herren ſich erinnern, denſelben Vorgang eingeſchlagen. Eine 
Kategorie iſt nach der anderen eingetheilt worden und jetzt ſind wir 
am Schluſſe der ganzen Action. 

Gem.⸗Nath Eigner: Ich erlaube mir noch einige Worte 
zu erwähnen. Ich habe bei Gelegenheit ähnlicher Referate hier 
ſchon ausgeführt, man möge ſämmtliche Hausbeſorger, die in den 
Schulen angeſtellt ſind, unter die Schuldiener — mit denen ihnen 
ja der gleiche Dienſt obliegt — einreihen und das ganze Haus— 
meiſterweſen auflaſſen. 

Ich ſehe nicht ein, wenn hier eine Schule iſt und hier auch 
eine — vielleicht mit ganz gleicher Claſſenanzahl, 18, 20 oder 
25 Claſſen — der eine 40 fl., ſeparaten Reinigungsgehalt, Zu⸗ 
ſtellgebür, Heizremuneration ꝛc. beziehen ſoll, der andere. 


Bürgermeiſter (unterbrechend): Darf ich den Herr Redner 
bitten! Darüber läuft ja ein Referat, das gehört heute nicht zur 
Sache; heute handelt es ſich nur um die Syſtemiſierung der 
definitiven Dienerſtellen. Es kommt über das andere ein beſonderes 
Referat. 

En Eigner: 
Heizung .. 

Bürgermeister (unterbrechend): 
das nicht zur Sache gehört. 

Gem.-Rath Eigner: Der Herr Bürgermeiſter möge nicht 
mir allein, ſondern der ganzen Verſammlung bekanntgeben, ob in 
der Angelegenheit der Schuldiener und Hausbeſorger eine Re— 
gelung ſtattfindet (Bürgermeiſter: Aber ja! es kommt ja ein 
beſonderes Referat!), und ich frage, ob der Herr Bürgermeiſter 
mir ſagen kann, dass dieſe Hausbeſorger gänzlich aufgelaſſen und 
wie ich ſchon erwähnt und den Antrag geſtellt habe, unter die 
Schuldiener eingereiht werden. Die neu aufzunehmenden Schul⸗ 
diener mögen auf ein Jahr proviſoriſch und wenn ſie etwas taugen, 
definitiv beſtellt werden. Ich glaube, das iſt eine gerechte Sache, 
weil dieſe Hausbeſorger keine Exiſtenz haben; ſie können mit ihrem 
Gehalte nicht leben. Wenn ein ſolcher Hausbeſorger ins Tag— 
werken geht, verdient er mehr. Alſo ich hoffe, daſs man dieſen 
Leuten wird Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 


Ich wollte nur ſagen, der eine hat 


Ich habe ſchon erklärt, daſs 
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Vürgermeiſter: Wünſcht noch jemand das Wort? (Niemand 
meldet ſich.) Es iſt nicht der Fall. Die Debatte iſt geſchloſſen. 
Der Herr Referent hat das Schlujswort. 

Referent: Ich habe meinen Ausführungen nichts beizufügen 
und will nur dem letzten Herrn nochmals bemerken, dass die von 
ihm angeregte Frage nicht Gegenſtand des Reſerates iſt. Es wird 
darüber ein beſonderes Referat erſtattet werden und der Herr 
Redner wird in der Lage ſein, ſeinerzeit Anträge zu ſtellen. 

Bürgermeiſter: Gegen die Anträge wurde eine Einwendung 
nicht erhoben. Ich bitte jene Herren, welche zuſtimmen, die Hand 
zu erheben. (Geſchieht.) Die Anträge ſind angenommen. 
Beſchluſs: Die Zahl der Stellen des ſtädtiſchen Dienerperſonales 

wird in der Weiſe ſyſtemiſiert, dafs in der I. Bezugs— 
claſſe 50, in der II. Bezugsclaſſe 380 und in der 
III. Bezugsclaſſe 137, zuſammen 567 Dienerſtellen 
beſtimmt werden. Das Mehrerfordernis per 26.820 fl. 
50 kr. wird genehmigt. 

Gem.-Nath Gregorig: Da gibt's kein Geſetz, keine Ge⸗ 
rechtigkeit! 

Vürgermeiſter: Ich bitte um Ruhe, Herr Gem.-Rath 
Gregorig, Sie haben ja das ganze Referat nicht einmal gehört. 

Gem.-Rath Gregorig: Das iſt traurig, weil eben keine 
Vorlage da iſt. Der ganze Beichlufs iſt gegen das Geſetz. 

Vürgermeiſter: Ich bitte um Ruhe! Herr Gem. Rath 
Gregorig, wenn Sie ſich nicht in einer Weiſe benehmen, welche 
parlamentariſch richtig iſt, werde ich die betreffenden Maßregeln 
zur Anwendung bringen. 

Gem.-Nath Gregorig: Ganz recht! 

13. Referent Gem.-Nath Witzelsberger: Ich habe die 
Ehre, über das Anſuchen der freiwilligen Feuerwehr in Grinzing 
um eine Subvention zu berichten. Beantragt wird eine Subvention 
von 1240 fl. 95 kr.; hievon ſind 360 fl. für das proviſoriſch 
angeſtellte Perſonale zu verwenden und es bleibt daher ein Reſt— 
betrag von 880 fl. zur Anſchaffung verſchiedener Feuerwehr— 
Requiſiten. Wenn die Herren es wünſchen, werde ich verleſen, 
was um dieſe 880 fl. alles angeſchafft werden ſoll. (Rufe: Nein!) 
Wenn nicht, fo bitte ich um Annahme des Stadtraths-Antrages, 
es ſei der freiwilligen Feuerwehr in Grinzing eine Subvention 
von 1240 fl. 95 kr. zu bewilligen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Der Antrag iſt angenommen. 

Beſchluſs: Der freiwilligen Feuerwehr in Grinzing wird eine 
Subvention von 1240 fl. 95 kr. bewilligt. 

Vürgermeiſter: Die öffentliche Sitzung iſt geſchloſſen, 
es folgt eine vertrauliche. 

(Schluſs der öffentlichen Sitzung um ½6 Uhr abends.) 


Beſchluſs- Protokoll 
der vertraulich en Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
vom 9. Juni 1893. 
Vorſitz: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Gem.-Nath Nosle referirt über die Vergebung der Straßen- 
ſäuberung im J. Bezirke, beziehungsweiſe über das diesbezügliche 
Project des Ober⸗Inſpectors Hans Stritzl. (Fortſetzung 
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der Verhandlung. Vide Beſchluſs⸗Protokoll der vertraulichen 
Gemeinderaths⸗Sitzung vom 30. Mai 1893, Amtsblatt Nr. 44, 
pag. 1153.) Von den dieſer Verhandlung beigezogenen Magiſtrats— 
beamten ertheilt Ober⸗Inſpector Stritzl über vielſeitiges Befragen 
die gewünſchten Auskünfte. 

Baurath Schiebek entgegnet in längerer Rede auf die 
verſchiedenen Ausführungen Strittls. 

Ein Antrag des Referenten Gem. -Rathes Noske, mehrere 
Bezirksvorſteher in öffentlicher Sitzung bezüglich ihrer einſchlägigen 
Erfahrungen zu hören, wird mit Rückſicht auf die Dringlichkeit 
des Referatsgegenſtandes abgelehnt. 

Schiebek und Stritzl beantworten noch eine Reihe von 
an ſie geſtellten Fragen. 

(Schlufs der Sitzung.) 


Studtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 2. Juni 1893. 
Vorſitzender: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Noske, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 

Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf, Dr. Stenzl. 
Experte: Baudirector Berger, Baurath Clauſer. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Bice-Bürgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung und 
macht folgende Mittheilungen: 

St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt ſein Ausbleiben von der 
heutigen Sitzung, da er beim Landesgerichte eine Verhandlung in 
Vormundſchaftsangelegenheiten hat. 

Die St.⸗R. Dr. Huber und Dr. Vogler entſchuldigen ihr 
Späterkommen, weil ſie an einer Diſciplinarverhandlung theilzunehmen 
haben. (Zur Kenntnis.) 

Geſchäftsausweis des Wiener Stadtrathes pro Mai 1893: 
err — 869 Acten 

hievon vom Stadtrath erledigt 514 
außerdem aus dem Vormonate 182 


daher insgeſammt erledigte 1 4 
dem Magiſtrate wurden zugewieſeern nnd 98 „ 
in Berathung befinden ſich nochog ggg... 9 


Geſammt⸗Einlauf vom 1. Jänner bis 31. Mai 1893 , 3611 
(Zur Kenntnis.) 
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StR. Noske hat den Antrag geftellt, es ſei an der Ecke der 
Stubenbaſtei und der Wollzeile ein Auslaufbrunnen herzuſtellen. 

N (An den Magiſtrat.) 

St.⸗R. Kreindl ſtellt den Antrag, es ſeien an der Fagade 
des Amtshauſes im XIX. Bezirke am Riſalit über dem Parterre vier 
allegoriſche Figuren zur Hebung des ganzen Baues anzubringen. 

(An den Magiſtrat.) 

(350 7.) St.-N. Kreindl referiert über den neuerlichen Bericht, 
betreffend das Anſuchen des Joſef und der Roſalia Schadek um 
Baubewilligung für das Haus XIX., Unter⸗Sievering, Weinberggaſſe 18, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes unter den in der 
Protokollarerklärung des Geſuchſtellers enthaltenen Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(3533.) Derſelbe referiert über die Interpellation des St.⸗R. 
v. Götz puncto Reconſtruction des Weges über den Wienfluſs in 
Ober⸗St. Veit und beantragt, den Bericht des Stadtbauamtes zur 
Kenntnis zu nehmen. Das Stadtbauamt wäre anzuweiſen, die died- 
bezüglichen Arbeiten mit thunlichſter Beſchleunigung zu Ende zu führen. 

(Angenommen.) 

(3513.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Ignaz Gfaller um käufliche Überlaſſung des in der Gaſthausküche 
XV., Gasgaſſe 8/10, aufgeſtellten, nunmehr entbehrlich gewordenen 
Gaſthausherdes und beantragt, denſelben dem Geſuchſteller um den 
Preis von 30 fl. ö. W. zu überlaſſen. (Angenommen.) 

(3562.) St.-N. Noske referiert über die Koſtenüberſchreitung 
bei der Herſtellung des Holzſtöckelpflaſters am Lobkowitzplatze im 
I. Bezirke im Betrage von 91 fl. 28 kr. und beantragt, dieſe über⸗ 
ſchreitung zu genehmigen. (Angenommen.) 

3481.) Derſelbe referiert über Renovierungen und Herftellungen 
des Schulgebäudes VII., Zieglergaſſe 21, und beantragt: 

1. Es ſei die Erneuerung der ſämmtlichen vier Fagaden des 
Schulhauſes im VII. Bezirke, Zieglergaſſe 21, nach den vorliegenden 
Koſtenanſchlägen des Stadtbauamtes mit dem Betrage von 1817 fl. 
71 kr. und einem Pauſchalbetrage von 80 fl. für eventuellen Glas— 


bruch zu genehmigen. 


2. Es ſei die Erneuerung des Anſtriches der ſämmtlichen Thüren 
und Abort-Abtheilungswände im Schulhauſe nach dem bauämtlichen 
Koſtenanſchlage (incluſive der bezüglichen Tiſchler- und Schloſſerarbeiten) 
mit dem Betrage von 530 fl. 1 kr., ſowie die Umpflaſterung der 
Einfahrt mit dem Koſten betrage von 35 fl. gleichfalls zu genehmigen. 

3. Es fer zur Deckung der diesfälligen Geſammtkoſten per 2462 fl. 
72 kr. ad Ausgabs⸗Nubrik XII 4 c „Erhaltung der Schulhäuſer“ 
ein Zuſchuſscredit in dieſer Höhe vom Gemeinderathe zu bewilligen. 

4. Es ſei das Stadtbauamt anzuweiſen, die betreffenden Arbeiten 
durch die ſtädtiſchen Contrahenten während der diesjährigen Hauptferien 
ausführen zu laſſen und die Conten ſohin unter Detailverrechnung vor— 
zulegen. 

(Angenommen; rückſichtlich des Punktes 3 an den 
Gemeinderath.) 

(3189.) Derſelbe referiert über acht Geſuche aus dem XV. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Woſolſobs Marie Antonie, Köchin; 

Fleiſchhacker Johann, Kellner; 

Ziſtler Roſine, Köchin; 

Schneider Konrad, Maurer und Hausbeſorger; 

Schönbauer Leopold, Wäſche-Erzeuger; 
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Brandmayer Rudolf, Tiſchlergehilfe; 

Bakes Joſef, Maſchinenſchloſſer, und 

Reichart Joſef, Milch-Verſchleißer. (An genommen.) 

3190.) Derſelbe referiert über zwei Geſuche aus dem XVII. Be⸗ 
zirke um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Kluge Karl Adolf, Eiſendreher, und 

Kämmer Valentin, Bäckergehilfe. Angenommen.) 

(3446.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Kohlen: 
verfrachtung für die auswärtigen Humanitätsanſtalten und beantragt: 

Es ſei die Verfrachtung der Kohle von den betreffenden Bahn— 
höfen in die ſtädtiſchen Humanitätsanſtalten außerhalb Wiens für die 
Zeit vom 1. Juli 1893 bis Ende Juni 1896 den nachſtehend an— 
geführten Offerenten zu übertragen: 

1. Für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Lieſing vom Bahn— 
hofe daſelbſt bis in die Anftalt mit Inbegriff des Auf- und Abladens 


dem dortigen Fuhrwerksbeſitzer Johann Hauer zum Preiſe von 4˙5 kr. 


per 100 kg. 

2. Für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Mauerbach vom Bahn⸗ 
hofe in Weidlingau bis in die Anſtalt mit Inbegriff des Auf- und 
Abladens dem Fuhrwerksbeſitzer Ferdinand Layer in Hadersdorf zum 
Preiſe von 14 kr. per 100 kg. 

3. Für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in St. Andrä a. d. Traiſen 
dem dortigen Haus- und Wirtſchaftsbeſitzer Anton Terſch vom Bahn— 
hofe in Herzogenburg bis in die Anſtalt zum Preiſe von 14 kr. per 
100 kg, vom Bahnhofe in Pottenbrunn bis in die Anſtalt aber zum 
Preiſe von 19 kr. per 100 kg, in beiden Fällen mit Inbegriff des 
Auf⸗ und Abladens. 

4. Für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Ybbs vom Bahnhofe 
in Kemmelbach bis in die Anſtalt mit Inbegriff des Auf- und Ab— 
ladens dem dortigen Fuhrwerksbeſitzer Leopold Lauffenthaler zum 
Preiſe von 10˙4 kr. per 100 kg bei Verfrachtung auf der neuen 
Straße und von 145 kr. per 100 kg bei Verfrachtung auf der alten 
Straße. 

5. Für das V. ſtädtiſche Waiſenhaus in Kloſterneuburg vom 


Bahnhofe in Kloſterneuburg bis in die Anſtalt mit Inbegriff des 


Auf⸗ und Abladens dem dortigen Bauunternehmer Franz Konradt 
zum Preiſe von 14 kr. per 100 kg. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, für das V. ſtädtiſche Waifen- 
haus in Kloſterneuburg das Offert des Moriz Getzl mit dem Ein— 
heitspreiſe von 12 kr. anzunehmen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, die Referenten-Anträge werden 
angenommen. 

(3412.) Derſelbe referiert über den Mietzinsreſt des Auguſt 
d' Entremont per 25 fl. 31½ kr. pro 1. Februar bis 1. Mat 
1893 für die Wohnung Nr. 18 im ſtädtiſchen Hauſe V., Wienſtraße 22, 
und beantragt, dieſen Rückſtand aus dem Titel der Uneinbringlichkeit 
in Abſchreibung bringen zu laſſen. (Angenommen.) 

(3445.) Derſelbe referiert über die mit Erwerbſteuerſchein Aſſ.⸗ 
3. 191890 erfolgte Beſteuerung des Gaſt- und Schankgewerbes der 
ehemaligen Gemeinde Nuſsdorf im XIX. Bezirke und beantragt, gegen 
die Steuervorſchreibung ab Juli 1891 den Recurs nicht zu über— 
reichen. (An genommen.) 

(3298.) Derſelbe referiert über die Feſtſetzung der Bezüge des 
Badearztes für das ſtädtiſche Bad Dr. Leo Mundſtein und bean— 
tragt, dem Genannten für ſeine Thätigkeit als Badearzt im ſtädtiſchen 
Donaubade für die Badeſaiſon 1893 und ohne Rückſicht auf die Dauer 
den Bezug monatlicher 150 fl., zuſammen von 600 fl., welcher monat— 
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lich im nachhinein mittels Conſignation aus den Verlagsgeldern zu 
erfolgen iſt, zuzuerkennen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(3600.) St. B. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Johann Wolf um Conſens für die Erbauung eines Schupfens im 
V. Bezirke, Griesgaſſe 20, und beantragt, den Bauconſens zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(3216.) Derſelbe referiert über den Recurs der Firma D. Strauß' 
Nachfolger durch Dr. Richard Reis wider feuerpolizeiliche Ver— 
fügungen, betreffend das Haus I., Eßlinggaſſe 8, und beantragt die 
Abweiſung des Recurſes. (Angenommen.) 

3348.) Derſelbe referiert über den Recurs der Firma Karl 
Grün & Co. gegen feuerpolizeiliche Aufträge, betreffend das Haus J., 
Zelinkagaſſe 9, und beantragt, dem Recurſe rückſichtlich des Auftrages, 
an den Lichthoffenſtern des Stofflagerzimmers eiſerne Läden anzubringen, 
unter der Bedingung Folge zu geben, dass in den beiden Räumen, 
welche mit ihren Fenſtern in den Lichthof münden, die Lagerung auf 
die Hälfte des bisherigen Vorrathes vermindert, daher die halben 
Wandlängen nächſt den Lichthoffenſtern von jeder Lagerung frei werden 
und nur Holz⸗ und Eiſenbeſtandtheile, keineswegs aber Celluloid⸗ 
beſtandtheile und Stoffe in die fraglichen Näume verlegt werden. 

Bezüglich der Anordnung, die Ausgangsthüre auf das Stiegen— 
haus mit Blech zu beſchlagen, wird die Recursabweiſung beantragt. 

( Angenommen.) 

(3324.) Derſelbe referiert über den Recurs des J. Plaut noe. 
Joh. N. Vernap'ſche Buchdruckerei gegen feuerpolizeiliche Anord— 
nungen, betreffend das Haus Or.-Nr. 17 Mariannengaſſe, IX. Bezirk, 
und beantragt: 

Dem Recurſe wird theilweiſe Folge gegeben, indem im Sinne des 
Bauamtsberichtes vom 11. März 1893 die fernere Lagerung von Papier 
im Glashofe geftattet wird; ferner iſt aufzutragen, dafs die Papierabfälle 
nicht in Säcken, ſondern in einer feuerſicheren Blechkiſte zu ſammeln ſind. 

Dem Recurſe wegen Aufbewahrung des Terpentins im Keller iſt 
keine Folge zu geben. 

Der Referenten-Antrag wird mit der von den St.-R. Matzen⸗ 
auer und Dr. Lueger angeregten und vom Vorſitzenden formulierten 
Einſchaltung der Worte „im verpackten Zuſtande“ nach den Worten 
„Lagerung von Papier“ angenommen. 

(3443.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Yofef 
Pregesbauer um Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe und bean: 
tragt, dieſe Taxe auf 50 fl. herabzuſetzen. (Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
es ſei in Erwägung zu ziehen, ob nicht bei jenen Perſonen, welche 

zur Erfüllung ihrer Militärdienſtpflicht einzurücken haben, dieſe Zeit 
wenn der Aufenthalt in Wien hierauf wieder fort— 


(An genommen.) 


43584.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das Ans 


ſuchen des Joſef Henninger um Baubewilligung für das Haus 


II., Czerningaſſe 14, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes 
unter gleichzeitiger Genehmigung der beiden Riſalite mit einem Vor⸗ 
ſprunge von je 0·20 m über die Baulinie der 13°28 m breiten Czernin— 
gaſſe gegen Einlöſung der hiezu erforderlichen Straßengrundfläche per 
1.72 m? um den Preis von 103 fl. 20 kr. (60 fl. per Quadratmeter). 
i (Angenommen.) 

(2352 und 1639.) Derſelbe referiert über die Projectſkizze für 
den Schulbau auf der ehem. Gunkel'ſchen Realität in Hütteldorf 
im XIII. Bezirke und beantragt: | 


A 


1. Es wird der Schulbau auf der ehem. Gunkel'ſchen Realität 
in Hütteldorf nach der Planſkizze IV bei Verwertung der Grundfläche 
a, b, C, D mit den approximativen Herſtellungskoſten von 106.000 fl. 
(85.000 fl. in Anbetracht der anzuhoffenden Nachläſſe) genehmigt. 

2. Bei der Ausarbeitung der Detailpläne iſt für eine directe 
Luftzufuhr für den Abortvorraum im Parterre nächſt dem Garderobe— 
raume vorzuſorgen, für die Schulleiter-Wohnung iſt ein größeres Vor— 
zimmer ſowie eine Separation des erſten Raumes zu disponieren. 
Zwiſchen den beiden Turnſälen (bei zukünftigem Ausbaue) iſt ein ent— 
ſprechender Durchgangsraum freizuhalten und hierauf bei der Bau— 
ausführung entſprechend Rückſicht zu nehmen. 

3. Die Baulichkeiten auf der Grundfläche a, b, C, D find zu 
demolieren. 

Nach Anhörung des Experten Baurath Clauſer beantragt 
SR. Dr. Lueger, dafs das Stadtbauamt beauftragt werde, eine 
neue Planſkizze vorzulegen, in welcher nur eine Stiege in Ausſicht zu 
nehmen ſei und das Gebäude an die Eigenthumsgrenze gerückt werde. 

St.⸗R. Wurm ſtellt den Zuſatz-Antrag, dass bei der Anlage 
der Turnſäle darauf Rückſicht zu nehmen ſei, dafs der zweite an den 
erſten gelegt werde. 

Die Anträge der StR. Dr. Lueger und Wurm, welchen 
ſich der Referent accommodiert, werden angenommen. 

(2973.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Nathes 
Frauenberger, betreffend die Auflaſſung der Pfauengaſſe und 
Verbreiterung der Theobaldgaſſe im VI. Bezirke, und beantragt die 
Ablehnung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(33 69.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XIII. Bezirkes um Erhaltung der Dampftramwayſtrecke Hietzing — 
Ober⸗St. Veit und den Erlass der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 
30. April d. J., Z. 29480, betreffend den Umbau der Dampf— 
tramway Schönbrunnerlinie — Mödling, und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien ſpricht ſich gegen die Auflaſſung der 
Strecken Hietzing („Neue Welt“) —Ober-St. Veit, ſowie Hietzing — 
Lainz— Speiſing bis zur Gemeindegrenze der Dampftramway-Geſell— 
ſchaft vormals Krauß & Comp. aus und erſucht die hohe Re— 
gierung, dahin zu wirken, daſs dieſe Strecken mindeſtens als Pferde— 
bahn aufrecht erhalten bleiben. j 

2. Was die ſeitens der vorgenannten Geſellſchaft weiters geplante 
Herſtellung einer neuen Hauptlinie hinſichtlich der Theilſtrecke Hietzing — 
Mauer auf geſellſchaftlichem Grund und Boden anbelangt, fo iſt die 
Gemeinde Wien bei dem Mangel eines entſprechenden Projectplanes 
nicht in der Lage, eine definitive Erklärung abzugeben. 

(Angenommen.) 

(3619.) St.-N. Schlechter referiert über die Fortſetzung der 
Trinkwaſſerzufuhr in mehrere ehemalige Vororte und beantragt, die 
vom Stadtbauamte vorgeſchlagene Erweiterung der Trinkwaſſerzufuhr 
mit den berechneten Koſten von 106 fl. 80 kr. zu genehmigen. 

Es iſt ſchleunigſt darüber Bericht zu erſtatten, ob nicht auch 
die Trinkwaſſerzufuhr für Lainz und Speiſing ſowie für Grinzing 
ſofort einzuleiten wäre. (Angenommen.) 

(3612.) St.-R. Dr. Cueger referiert über die eigenmächtige 
Verſetzung eines von der Gemeinde hergeſtellten hölzernen Schrankens 
längs des Neſtelbaches in Grinzing, Berggaſſe im XIX. Bezirke, und 
beantragt die Einbringung der Beſitzſtörungsklage. Angenommen.) 

(3062, 3207, 3131 und 3447.) HE-R. Dr. Vogler referiert 
über das Ergebnis der Wahlen in den Bezirksausſchuſs aus dem 
1. bis 3. Wahlkörper des IX. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 
Anton Reitmayer, Porzellanwarenhändlers, mit 506 und des 
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Joſef Gerin, Gaſtwirtes, mit 490 von 714 abgegebenen Stimmen 
aus dem II. Wahlkörper, ferner des Max Hiller, Kaufmannes und 
Hausbeſitzers, und des Franz Vogler, Kaufmannes und Hausbeſitzers, 
aus dem I. Wahlkörper, und zwar des erſteren mit 126, des letzteren 
mit 125 von 126 abgegebenen Stimmen zu Mitgliedern des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes des IX. Gemeindebezirkes gemäß § 21 der Wahlordnung 
zu beſtätigen. 

Bezüglich der Wahl aus dem 3. Wahlförper iſt mit Rückſicht 
auf die Erklärung des Joſef Rau, dafs er die auf ihn gefallene 
Wahl nicht. annehme, eine neue Wahl vorzunehmen und wird der 
Herr Bürgermeiſter erſucht, diesfalls das weitere zu veranlaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3475.) St.-N. Müller referiert über das Übereinkommen mit 
der Dampftramway-Geſellſchaft vormals Krauß & Co mp,, betreffend. 
die Vereinbarung der Koſtenvertheilung für die Localbahnlinien der 
Wiener Stadtbahn und der Wienfluſs-Regulierung ſammt Sammel- 
canälen. 

Das Übereinkommen lautet: 

Protokoll 
aufgenommen am 29. April 1893 im Bureau des Bürgermeiſters 
der Stadt Wien in Gegenwart der Gefertigten. 

Gegenſtand bildet eine zwiſchen der Gemeinde Wien mit Zu— 
ſtimmung der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien einerſeits und 
der conceſſionswerbenden Dampftramway-Geſellſchaft vormals Krauß 
& Comp. andererſeits zu treffende Vereinbarung der Grundſätze für 
die Vertheilung der Koſten jener Anlagen, welche ſowohl die Local— 
bahnlinien der Wiener Stadtbahn als auch die Wienfluſs-Regulierung 
und die Sammelcanäle treffen. 

Vortrag: 

In der Erwägung, daſs eine der wichtigſten Vorausſetzungen für 
die Veranſchlagung der Koſten der Localbahnlinien der Wiener Stadt— 
bahn und mithin der Financierung und Conceſſionierung der letzteren 
die vorhergehende Feſtſtellung der Grundſätze für die Vertheilung der 
Koſten jener Anlagen bildet, welche ſowohl die gedachten Bahnlinien 
als auch die Wienfluſs-Regulierung, beziehungsweiſe die Regulierung 
des Wiener Donaucanales und die Herſtellung der Sammelcanäle 
betreffen, wurde ſeitens des hohen k. k. Handelsminiſteriums das 
Zuſtandekommen einer diesfälligen Vereinbarung zwiſchen dem Vertreter 
der conceſſionswerbenden Firma einerſeits und dem Stadtbauamte 
andererſeits als wünſchenswert bezeichnet und die k. k. General⸗Inſpection 
der öſterreichiſchen Eiſenbahnen mit der Durchführung der bezüglichen 
Verhandlung beauftragt. 

Demgemäß traten die Vertreter der k. k. General-Inſpection der 
öſterreichiſchen Eiſenbahnen, des Stadtbauamtes und der coneeſſions— 
werbenden Geſellſchaft zu einer Vorverhandlung zuſammen, um zunächſt 
die Beziehungen der Localbahnen der Wiener Stadtbahn zu der 
Wienfluſs⸗Regulierung und den Sammelcanälen zu ermitteln. 

Hierauf wurde nach eingehender Erörterung des Gegenſtandes 
in einer bei dem Herrn Bürgermeiſter der Stadt Wien abgehaltenen 
Conferenz unter Intervention der gefertigten Vertreter der k. k. General— 
Inſpection der öſterreichiſchen Eiſenbahnen zwiſchen der Gemeinde Wien, 
welcher gemäß Punkt VIII, Abſatz 6, des geſetzlich genehmigten Pro— 
grammes für die Wiener Verkehrsanlagen die Ausführung der im 
Punkte IV dieſes Programmes feſtgeſetzten Wienfluſs-Regulierung von 
der Commiſſion für die Verkehrsanlagen in Wien zu übertragen iſt, 
einerſeits und der conceſſionswerbenden Dampftramway-Geſellſchaft 
vormals Krauß & Comp. andererſeits nachfolgendes Übereinkommen 
getroffen: 
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Übereinkommen. 
I. Wienfluſs⸗Regulierung. 


A. Die oberhalb der Einmündung des Lainzerbaches 
in den Wienfluſs gelegene Strecke. 


Von der Stelle angefangen, wo die Wienthallinie von Hütteldorf 
kommend an das rechte Wienfluſsufer tritt, bis zur Einmündung des 
Lainzerbaches in die Wien iſt derzeit eine Einwölbung nicht in Ausſicht 
genommen, und iſt in dieſer Strecke lediglich auf die Einhaltung einer 
minimalen Sohlenbreite von 20 m, vom unteren Böſchungsrande des 
linken Wienfluſsufers bis zur fluſsſeitigen Begrenzungsmauer der Bahn 
gemeſſen, Bedacht zu nehmen. 


Es kann demnach in der bezeichneten Strecke ſowohl die dermalige | 


rechte Uferböſchung als auch jener Theil der dermaligen Fluſsſohle, 
welcher bei Offenhaltung einer 20 m breiten Sohle noch erübrigt, für 
die Anlage der Bahn benützt werden. 


Die in dieſer Strecke am rechten Ufer für die Bahn nothwendig 
werdenden Herſtellungen haben nur nach Maßgabe des Bedürfniſſes 
des Bahnbaues zu erfolgen und ſind von der Bahnunternehmung auf 
deren alleinige Koſten auszuführen. 


Das bei der Demolierung der beſtehenden rechtsſeitigen Ufer— 
pflaſterungen rückgewonnene Steinmateriale bleibt Eigenthum der 
Gemeinde Wien. 


Zu einer Koſtenauftheilung zwiſchen der Wienfluſs-Regulierung 
und der Wienthalbahn gibt daher nur die Strecke von der Mündung 
des Lainzerbaches abwärts Anlaſs, und zwar ſowohl in Betreff der 
Koſten der Grundeinlöſungen als auch in Betreff jener der baulichen 
Herſtellungen. 


Anſtatt nun die Auftheilung bei jeder dieſer beiden Koſten— 
Kategorien nach dem im Punkte IV, Abſatz 6, des Programmes auf— 
geſtellten Principe geſondert durchzuführen, hat es ſich im Laufe der 
Discuſſion, insbeſondere im Hinblicke auf die freiere Bewegung bei den 
Grundeinlöſungs-Verhandlungen als zweckmäßig herausgeſtellt, darüber 
in Anſehung der Strecke von der Einmündung des Lainzerbaches bis 
zum Schikanederſteg die folgenden Pauſchal-Vereinbarungen zu treffen: 


B. Strecke von der Mün dung des Lainzerbaches 
bis zum Schikanederſteg. 


1. Grundeinlöſung. 


Für die Strecke von der Mündung des Lainzerbaches bis zum 
Schikanederſteg iſt überall dort, wo die Bahnanlage und die Wienfluſs— 
Regulierung in unmittelbare Berührung treten, das iſt von der Mündung 
des Lainzerbaches bis zur Stiegerbrücke und dann von der Viehtrieb— 
brücke bis zum Schikanederſteg, die geſammte Einlöſung von Grund— 
ſtücken und Objecten innerhalb der unten beſchriebenen und im beige— 
ſchloſſenen Grundeinlöſungsplane dargeſtellten Grenzen von der Local— 
bahn⸗Unternehmung auf deren alleinige Koſten durchzuführen. In dem 
erwähnten beigeſchloſſenen Grundeinlöſungsplane ſind die Achſen der 
Wieufluſs-Regulierung und der Wienthalbahnlinie durch rothe Linien, 
die äußerſten Grenzen der Bahn und der Wienfluſs-Regulierung durch 
blaue Linien und die Grundeinlöſungsgrenzen durch rothe, an den 
Bruchpunkten durch kleine rothe Ringe gekennzeichnete Linien bezeichnet. 


In den Bereich dieſer Grundeinlöſungsgrenzen fallen insbeſondere 
die geſammten, mit nachbenannten Orientierungs-Nummern in der 
Magdalenenſtraße, reſpective mit den Grundbuchseinlagen- und Cataſtral— 
Parcellen-Nummern des VI. Bezirkes bezeichneten Realitäten: 
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Orientierungs-Nr. eee Cataſtral⸗Parcelle Nr. 
1 560 267, 268 
3 561 2270, 269/½ 
5 563 971 h 

7 564 274 
9 566 [[ 2275 5 
11·œꝓ§⁊ꝗ⁊79§Q 68 2278 . 
13 570 279 3 
15 572ͤ [282 
17 574 2833 
19 576 [2865 

21 [577 2886, 2832 

223 5718 288, 289 

25 580 [2090/0 
27 582 2291/1, 291/2 
29 5834 [2094 

31 586 295 = 
33 588 297 

a 589 298/1, 298/2 


Zum Zwecke dieſer Grundeinlöſung hat die Commiſſion für Ver— 


kehrsanlagen in Wien der Localbahn-Unternehmung das der erſteren 


für die Wienfluſs-Regulierung und für die Herſtellung der Sammel— 
canäle zuſtehende Enteignungsrecht zu übertragen, nöthigenfalls ſelbſt 
um die Expropriation einzuſchreiten und das Expropriations-Erkeuntnis 
der Bahnunternehmung zur Verfügung zu ſtellen. 

Sollten von den in vorangeführten Grundbuchs-Einlagen Z. 560 
bis einſchließlich 589 des Grundbuches für den VI. Bezirk inliegenden 
Realitäten einzelne entweder ganz oder theilweiſe nicht expropriiert 
werden können und aus dieſem Grunde von der Bahn nicht eingelöst 
werden, fo hätte die Bahnunternehmung der Gemeinde Wien für die 
nicht eingelösten Objecte jenen Betrag zu erſetzen, welcher dem nach den 
Grundſätzen der Expropriation ermittelten Werte dieſer Realitäten 
entſpricht. 

Die Bahnunternehmung hat die Grundeinlöſung derart rechtzeitig 
durchzuführen, daſs die Einhaltung des Bauprogrammes nicht ge— 
hindert wird. 

Sollte ſich infolge von Projectsänderungen eine Anderung der 
Grundeinlöſung gegenüber den in der Beilage erſichtlich gemachten und 
oben beſchriebenen Einlöſungsgreuzen als nothwendig erweiſen, fo find 
die aus ſolchen Anderungen reſultierenden Mehrkoſten der Einlöſung 
von jenem der vertragſchließenden Theile zu beſtreiten, auf deſſen Ver— 
anlaſſung dieſe Anderung vorgenommen werden muſs, oder welchem 
Vertragstheile dieſelbe behördlich aufgetragen wurde. 

Jene Theile der von der Bahnunternehmung eingelösten Flächen 
und Realitäten, welche außerhalb der beiden Bauobjecte, jedoch noch 
innerhalb projectierter Straßen verbleiben, übernimmt die Gemeinde 


Wien in ihr Eigenthum gegen Erſatz desjenigen Wertes an die Bahn— 


unternehmung, welcher dieſen Flächen als Straßengrund zukommt. 
Von der Bahnunternehmung eingelöste Flächentheile, welche weder 

für die Wienfluſs-Regulierung noch für die Stadtbahn benöthigt werden 

und auch nicht in den Bereich projectierter Straßen fallen, welche 
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ſomit eine anderweitige Verwertung zulaſſen, iſt die Bahnunternehmung 
auf ihre Rechnung wieder zu veräußern berechtigt. 

Jene Theile der eingelösten Flächen, welche zwiſchen der vüd- 
wärtigen Flucht der fluſsſeitigen Mauer der Bahnanlage und der 
äußeren Flucht der landſeitigen Bahnabſchluſsmauer liegen, gehen als 
Eiſenbahngrundſtücke in das Eigenthum des Bahnunternehmens über, 
und zwar dort, wo die Flächen an Privatgründe anſchließen, ein- 
ſchließlich eines 1 m breiten Schutzſtreifens. 

Hingegen gehen die zwiſchen der rückwärtigen Flucht der fluſs— 
ſeitigen Mauer der Bahnanlage und der linksſeitigen Bauwerksgrenze 
der Wienfluſs-Regulierung gelegene Theile der eingelösten Flächen 
unentgeltlich in das Eigenthum der Gemeinde Wien über. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daſs im Sinne des Punktes XIII, Abſatz 3, 
des Programmes für die Verkehrsanlagen die Bahnunternehmung für 
jene bereits im Beſitze der Gemeinde Wien befindlichen Flächen des 
Wienfluſsbettes und der Wienfluſsufer, welche für die Wienfluſs— 
Regulierung oder für die Bahnanlage benöthigt werden, und welche 
nicht ſchon als verkäufliche Baugründe anzuſehen ſind, an die Ge— 
meinde Wien keinen Einlöſungs- oder Servitutsbeſtellungspreis zu be⸗ 
zahlen haben wird. 


2. Bauliche Herſtellungen. 

Hinſichtlich der baulichen Herſtellungen in jenem Theile der Strecke 
von der Mündung des Lainzerbaches bis zum Schikanederſteg, wo die 
Bahnanlage und die Wienfluſs⸗Regulierung in unmittelbare Berührung 
treten, gelten folgende Beſtimmungen: 

Jene Herſtellungen, welche für die ausſchließlichen Zwecke der 
Wienfluſs⸗Regulierung oder der Wienthalbahn zu dienen haben, find 
von der betreffenden Unternehmung ſelbſt zu tragen. 

Die geſammten Mauerwerksanlagen des rechtsſeitigen Widerlagers 
der Wieneinwölbung, ſowie deren Aufmauerung bis auf die in dem 
dieſem Protokolle beigeſchloſſenen ſchematiſchen Querprofile mit a m 
bezeichnete Höhe, welche Im über dem für 600 m? ſecundlichen Ab— 
fluſs berechneten Hochwaſſerſpiegel liegt, einſchließlich der erforder— 
lichen Deckſchichte ſonach ſämmtliche im ſchematiſchen Querprofile von 
der Schraffierten Figur abedefghiklm a umſchriebenen Arbeiten 
einſchließlich des hiebei erforderlichen Erdaushubes ſammt Verführung 
wird die Gemeinde Wien für Rechnung der Wienflufs-Unternehmung 
ausführen, jedoch hat die Bahnunternehmung der Gemeinde Wien die 
Koſten für jenen Theil des von letzterer bewirkten Fundamentaushubes 
ſammt Verführung zu vergüten, welcher in das Kunſtprofil der Bahn 
fällt und im ſchematiſchen Querprofile mit In o pd! umſchrieben iſt. 

Schließlich wird noch beſtimmt, dafs das in der Strecke von der 
Einmündung des Lainzerbaches bis zur Stiegerbrücke bei der Demo⸗ 
lierung der beſtehenden Ufermauer der Dampftramway gewonnene 
Steinmateriale, inſoweit dieſe Demolierung durch die Stadt erfolgt, 
in das Eigenthum der Gemeinde übergeht, und daſs das bei der 
Demolierung der Uferpflaſterungen in der Strecke von der Stieger— 
brücke bis zum Schikanederſteg rückgewonnene Steinmateriale Eigenthum 


der Gemeinde verbleibt. 
3. Ausführungsmodalitäten. 


In Betreff der Modalitäten der Ausführung der gemeinſamen 
Zwecken dienenden Herſtellungen werden nachfolgende Vereinbarungen 
getroffen: 

In der Strecke von der Mündung des Lainzerbaches bis zum 
Schikanederſteg wird die rechtsſeitige Ufermauer der Wienfluſs-Regu⸗ 
lierung einſchließlich des das eigentliche Einwölbungswiderlager über— 
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ragenden, im Punkte 2 bereits erwähnten Mauertheiles von der Wien⸗ 
fluſs⸗Regulierungs⸗Unternehmung ausgeführt. 

Alle übrigen für die Bahn noch erforderlichen Herſtellungen 
werden durch die Bahnunternehmung ſelbſt bewirkt. In der Strecke 
zwiſchen der Badhausgaſſe in Hietzing und der Stiegerbrüde wird 
der Betrieb der beſtehenden Dampftramway bis zur Fertigſtellung der 
rechtsseitigen Ufermauer eingeſtellt. 

Die Gemeinde wird die Arbeiten in dieſer Strecke derart be— 
treiben, daſs die Betriebseinſtellung der Dampftramway auf das 
geringſte Maß und auf die Zeit von Mitte September bis Anfang 
Mai zweier aufeinanderfolgender Jahre eingeſchränkt werde. Überdies 
wird die Dampftramway-Geſellſchaft vormals Krauß Comp. der 
Stadtgemeinde noch jene Bedingungen bekauntgeben, deren Aufnahme 
in den mit dem Unternehmer abzuſchließenden Bauvertrag die genannte 
Geſellſchaft im Intereſſe des Betriebes der beſtehenden Dampftramway 
wünſchen würde, und wird ſeitens der Gemeinde die thunlichſte Berück- 
fichtigung dieſer Wünſche, ſoweit dieſelben mit den Intereſſen der 
Gemeinde Wien nicht collidieren, zugeſichert. 

Für die Dauer dieſer Betriebseinſtellung hat die Gemeinde Wien 
zu geſtatten, daſs in der Wiengaſſe in Hietzing ein proviſoriſches 
Geleiſe für den Betrieb der Dampftramway ausgeführt werden darf, 
ebenſo daſs die in der Nähe der Station Hietzing der Gemeinde Wien 
gehörigen Grundſtücke der Bahn auf die Dauer der Betriebseinſtellung 
jedoch mit der Einſchränkung unentgeltlich zur Verfügung geftellt werden, 
dass allfällige beſtehende Pachtverhältniſſe durch die Bahn abgelöst 
und der frühere Zuſtand der Grundſtücke ſeinerzeit wieder hergeſtellt 
werde. 

Sollte die Verlegung des Lainzerbaches in die Badhausgaſſe in 
Hietzing nothwendig werden, ſo verpflichtet ſich die Dampftramway⸗ 
Geſellſchaft vormals Krauß & Comp., während der Dauer dieſes 
durch die Gemeinde zu bewirkenden Canalbaues auch den Betrieb der 
in der Badhausgaſſe liegenden Dampftramwayſtrecke einzuſtellen. 

In dieſem Falle wird ſeitens der Gemeinde Wien der Bahn⸗ 
unternehmung geſtattet werden, in der Lainzerſtraße eine größere pro— 
viſoriſche Geleiſeanlage für die Abwicklung des Verkehres herzuſtellen. 

Die Gemeinde wird dieſen Canalbau innerhalb der für die Ber 
triebseinſtellung in der Strecke Badhausgaſſe — Stiegerbrücke feſtgeſetzten 
Zeitperiode in möglichſt kürzeſter Zeit vollenden. 

Die Gemeinde erklärt, die Wienfluſs-Regulierung nach Möglich— 
keit derart fördern zu wollen, daſs die Bahn mit Ende 1897 dem 
Betrieb übergeben werden könne. 


II. Sammelcanäle und Nothausläſſe. 

Dort wo die Bahnanlage von beſtehenden oder erſt herzuſtellenden 
Sammelcanälen, reſpective Nothausläſſen gekreuzt wird, ſind dieſe 
Sammelcanäle, reſpective Nothausläſſe auch im Bereiche der Bahn von 
den Unternehmungen der Wienfluſs-Regulierung, beziehungsweiſe der 
Sammelcanäle und auf deren Koften auszuführen, wogegen die Bahn⸗ 
unternehmung auf ihre Koſten die nöthigen baulichen Sicherungen zu 
treffen hat, damit dieſe Canäle und Nothausläſſe infolge des Beſtandes 
und Betriebes der Bahn nicht beſchädigt oder in ihrer Funckionierung 
geſtört werden. 

Schließlich erklären beide Theile, bei der Ausführung der Bau— 
arbeiten und insbeſondere bei der Reconſtruction der Wienbrücken 
ſowie auch der Aufrechterhaltung der beſtehenden Communication über⸗ 
haupt beiderſeits das weiteſtgehende Entgegenkommen beobachten zu 
wollen. | 
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Für vorſtehendes Übereinkommen wird die Genehmigung des 
Wiener Gemeinderathes und der Commiſſion für Verkehrsanlagen in 
Wien vorbehalten. 


Die conceſſionswerbende Dampftramway⸗Geſellſchaft vormals 
Krauß & Comp. erklärt jedoch ſchon derzeit, an dieſes überein— 
kommen bis zur definitiven Entſcheidung des Wiener Gemeinderathes 
und der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien gebunden zu bleiben. 

Die Giltigkeit dieſes Übereinkommens wird einverſtändlich an die 
Bedingung geknüpft, dafs die Erfüllung der in demſelben von der 
Dampftramway⸗Geſellſchaft übernommenen Verpflichtungen dem Con— 
ceſſionär in den Conceſſionsbedingniſſen auferlegt wird. 


Für die Dampftramway-Geſellſchaft 
vormals Krauß & Comp.: 
Hallama m. p. 

Für die k. k. General⸗Inſpection der öſterr. Eiſenbahnen: 
Doppler m. p. C. Werner m. p. 

k. k. Oberbaurath. k. k. Inſpector. 

Baudirector Berger fungiert als Experte. 

Referent beantragt die Genehmigung dieſes Übereinkommens 
mit dem Beiſatze, dafs dasſelbe erſt nach definitiver Ertheilung der 
Conceſſion an die genannte Geſellſchaft in Kraft zu treten hat. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dafs dieſe Frage im Zuſammen— 
hange mit dem in der Gemeinderaths-Sitzung vom 30. v. M. vom Gem. 
Rath Steiner geſtellten Antrage, betreffend die der Dampftramway⸗ 
Geſellſchaft vormals Krauß & Comp. zu ertheilende Conceſſion, zu 
behandeln und daher das Referat bis nächſten Dienstag zu vertagen fe, 

Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

SR. Dr. Lu eger beantragt, die genannte Geſellſchaft zu 
verhalten, die Grundeinlöſungen auf ihre Koſten vorzunehmen und zu 
den Herſtellungskoſten der Mauer die Hälfte, d. i. 435.734 fl. 40 kr., 
beizutragen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten— 
Antrag angenommen; an den Gemeinderath. 

Schluſs der Sitzung. 


Dr. Prix m. p. 


Bericht 


über die Stadtraths⸗ Sitzung vom 6. Juni 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Noske, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Rückauf, Dr. Stenzl. 
Experte: Stadtbaudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roß ner. 
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Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Würgermeiſter 
Dr. Grübl macht derſelbe folgende Mittheilung: 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 3. Juni 
1893: 
Mefebeends?d?? 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . . . 206.094 fl. 451% kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge- 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus- 

lager: 265.868 „ 59 


75 


462.963 „ 04½ „ 


37. 036 fl. 95 ½ kr. 


zufammen . 


daher noch verfügbar. 

und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 

zu reſervierenden 


27.536 fl. 95% kr. 

Außerdem ſehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 494.767 fl. 40 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(3623.) St.-R. Meißl referiert über das Anſuchen des Joſef 
Keinz, Hausbeſitzers, IL, Große Schiffgaſſe, um Bekanntgabe der 
Schadloshaltung für den 15 Umbau der Realitäten Einl.⸗Z. 1667 
und 900 des II. Bezirkes zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grund und beantragt die Genehmigung der Vornahme der früheren 
Schätzung im Sinne des § 12 B.⸗O. unter den vom Magiſtrate 
beantragten Modalitäten. (Angenommen.) 

(3564.) Derſelbe referiert über Mietzinsrückſtände bezüglich 
mehrerer Wohnungen in dem zur Demolierung beſtimmten ſtädtiſchen 
Hauſe V., Matzleinsdorferſtraße 21, im Geſammtbetrage von 21 fl. 
16 kr., und beantragt deren Abſchreibung aus dem Titel der Un— 
einbringlichkeit. Angenommen.) 

(3516.) Derſelbe referiert über den nach Karl Harold fin 
einen ſtädtiſchen Grund in Hütteldorf pro 1889 aushaftenden Pacht— 
zinsrückſtand per 10 fl. 10 kr. und beantragt die Abſchreibung aus 
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(3551.) Derſelbe referiert über eine nach dem Gaſtwirte Johaun 
Schnabl aushaftende Augenſcheinsgebür per 5 fl. und beantragt 
deren Abſchreibung aus dem Titel der Uueinbringlichkeit. 

Angenommen.) 

(3512.) Derſelbe referiert über zwölf Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleih ung der 
Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Gaßner Dominika, Bedienerin; 

Karnufek Johann, Zahlkellner; 

Tillmann Philippine, Bedienerin; 

Ratſch Franz, Geſchäftsdiener und Hausbeſorger; 

Hollazek Matthias, Magazineur; 

Novorka Joſef, Webergehilfe; 

Krones Joſef, Bildhauergehilfe; 

Bunzengruber Alois, Geſchäftsdiener; 

Mlynek Ignaz, Monteur; 

Lobenſchus Johann, Vereinscaſſier; 

Raab Wilhelm, Dr., k. k. Armenarzt, und 

Aſcher Joſef, Geſellſchafter der Firma „Laßner & Aſcher 
1 
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(3531.) St.-A. v. Götz referiert über das Anſuchen der Eugenie 
Touzet, Gouvernante Ihrer k. u. k. Hoheit der Frau Erzherzogin 
Eliſabeth, um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(3457.) Derſelbe referiert über den Rückſtand an Gemeinde— 
umlagen nach 13 Parteien des XVI. Bezirkes im Geſammtbetrage 
von 21 fl. 47 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(3476.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht des 
Magiſtrates, beziehungsweiſe Stadtbauamtes, betreffend die Herſtellung 
einer Gaseinrichtung in dem Schulgebäude XV., Victoriagaſſe 2, und 
beantragt: Genehmigung der Reconſtruction der Beleuchtungsanlage 
der genannten Schule mit dem Koſtenbetrage von 4159 fl. 65 kr. 
und Ausführung in den Hauptferien 1893; Durchführung der Arbeiten 
und Vergebung derſelben nach den Anträgen des Magiſtrates. Die 
obigen Koſten ſind budgetmäßig bedeckt. Angenommen.) 

(3130.) Derſelbe referiert über zwölf Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Aichinger Auguſt, Drechslermeiſter; 

Ehn Martin, Tiſchlergehilfe; 

Chudoba Wenzel, Färbergehilfe; 

Klir Franz, Werkführer; 

Stecker Stephan, Geſchäftsdiener; 

Liwa Peter, Hafnergehilfe; 

Litt Karl, Sattlergehilfe; 

Mock Marie, Köchin; 

Simunich Karl, Freiherr v., k. u. k. Major i. R., und 

Kriz Thomas, Schuhmachermeiſter; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband an: 

Seipel Auguſt, Meerſchaum-Bildhauergehilfe, und 

Löw Johann, Gaſthauspächter. 

Dieſe Anträge werden angenommen. 

(3498.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Note der 
k. k. Polizei⸗Direction vom 22. Mai 1893, Z. 46598, enthaltend die 
Mittheilung über das Einſchlagen eines Projeckiles aus der k. u. k. 
Garniſons⸗Schießſtätte im II. Bezirke in eine Bretterhütte in der 
Schottergrube hinter der Schießſtätte am 6. Mai d. J. und beantragt, 
an die k. k. Statthalterei neuerlich mit dem Anſuchen um Veranlaſſung 
der Entfernung der k. u. k. Garniſons-Schießſtätte aus dem Gemeinde— 
gebiete von Wien heranzutreten. (Angenommen.) 

(3505.) St.-R. Müller referiert über die Anderung der Bau— 
linie der Clementinengaſſe, XV. Bezirk, vor dem Hauſe Or.-Nr. 21, 
beziehungsweiſe 20 und 22 und beantragt, die vom Magiſtrate vor— 
geſchlagene Anderung der dortigen Baulinie nach den im vorgelegten 
Plane roth eingezeichneten Linien A B und C D, wodurch der in der 
Mitte der Realität Nr. 21 fallende Bruch vermieden wird, zu ge— 
nehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3441.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois Karlick, 
Selchers und Eigenthümers des Hauſes Or.-Nr. 44 Matzleinsdorfer— 
ſtraße, um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen daſelbſt und 
beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung 
der nachgeſuchten Bewilligung. (An genommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3360.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold 
Frankfurther, die Realität Einl.-Z. 1420 in Simmering, gelegen 
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nächſt der Hasnergaſſe zwiſchen der Geiſelbergſtraße und dem Wege 
längs der öſterr.ungar. Staatsbahn, auf 6 Bauſtellen und 2 Baus 
ſtellenfragmente nach Maßgabe der vorgelegten Pläne abtheilen zu 
dürfen, und beantragt die Ertheilung dieſer Parcellierungsbewilligung 
unter folgenden Bedingungen: 

1. dafs die zur Verbreiterung der Geiſelbergſtraße und des 
Weges längs der öſterr.⸗ungar. Staatseiſenbahn und zur Durchführung 
der Hasnergaſſe von Einl.-Z. 1420 und 1425, Simmering, ent⸗ 
fallenden gelblafierten Grundflächen per 37383 + 281˙59 + 1640'34 
— zufammen per 2295°76 m? den SS 10 und 13 der Bauordnung 
für Wien vom 17. Jänner 1883 gemäß unentgeltlich und in dem 
feſtzuſetzenden Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten werden und 
die koſten⸗ und laſtenfreie Abſchreibung dieſer Grundflächen als Straßen- 
gründe gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung diefer Par— 
cellierung erwirkt; 

2. dass gleichzeitig die ad 1 geſtellte Verpflichtung zur Übergabe 
der grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengründe im gehörigen 
feſtzuſetzenden Niveau in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien 
ſowohl auf den Bauſtellen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 als auch auf den 
Bauſtellenfragmenten A und B ſowie auf der Reſteinlage Z. 1420 
als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt; 

3. dass jede der neuen Einlagen für die Bauſtellen 1, 2, 3, 4, 


5 und 6 ſowie der Bauſtellenfragmente A und B mit der Reallaſt 


des Bauverbotes belegt werde, bis die definitive Niveaubeſtimmung für die 
angrenzenden Straßenzüge aus Anlaſs der beabſichtigten Bahnüberſetzung 
und bezüglich der Fragmente A und B auch deren Arrondierung mit 
Nachbargrundtheilen zu vollſtändigen Bauſtellen erfolgt fein wird, und 

4. bei ſeinerzeitiger Verbauung der Bauſtelle 6 die ſpitzwinkelige 
Ecke in einer der Bauverhandlung zur Beſtimmung vorzubehaltenden 
Breite abgekappt und der entfallende Grund ohne weitere Schadlos— 
haltung an die Gemeinde übergeben und dieſe Verpflichtung grund— 
bücherlich ſichergeſtellt werde. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, daſs der Geſuchſteller vor 
Ausfertigung der Parcellierungsbewilligung ſich ſchriftlich mit den 
Bedingungen 1 bis 4 einverſtanden zu erklären habe. 

Referent beantragt weiters, den Magiſtrat zu beauftragen, 
ſich ſofort mit der öſterr.-ungar. Staatseiſenbahn wegen Feſtſetzung 
des Niveaus ins Einvernehmen zu ſetzen. 

Die Referenten-Anträge ſowie der Antrag Dr. Hackenberg 
werden angenommen. 

(3502.) Derſelbe referiert über die Baulienbeſtimmung für die 
Hauptſtraße in Unter-Baumgarten, die Poſtſtraße und einen Theil der 
Schul- und Pfarrgaſſe in Penzing, XIII. Bezirk, und beantragt, es 
werde nach dem vorliegenden Plaue die Baulinie: 

1. für die Hauptſtraße in Unter-Baumgarten und die Poſtſtraße 
in Penzing bei einer Straßenbreite von 23 bis 26 m nach den Linien 
H H' J K L M N OPOGMRUWXVYIa be def g h g 
rstuewyz einerſeits und A A“ B C D E F G andererſeits; 

2. für die Grenzgaſſe bei einer Straßenbreite von 1517 m nad) 
den Linien R T und UV; 

3. für den projectierten Zugang zum Rangierbahnhofe der Weſt— 
bahn (zwiſchen Or.-Nr. 141 und 143 Poſtſtraße) bei 12 m Breite 
nach den Linien Y a’ und 2 b'; 

4, für die verlängerte Pfarrgaſſe bei einer Straßenbreite von 
1517 m nach den Linien on und p q; 

5. für die verlängerte Schulgaſſe bei einer Straßenbreite von 
15°17 m nach den Linien 6“ v c“ d“ und w x — beſtimmt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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Die in Punkt 13 dieſes Protokolles genannte Wahl eines Ver— 
handlungs⸗Comités bezüglich der Bauſtelle Einl.-Z. 950 des IX. Be— 
zirkes in der Fluchtgaſſe wird vorgenommen; es werden in dieſes 
Comité gewählt die StR. Vaugoin, Ritt. v. Neumann und 
Dr. Huber. (Zur Kenntnis.) 

(3585.) Derſelbe referiert über den Autrag des Gem.-Rathes 
Steiner (Stadtbaudirector Berger wird als Experte vernommen), 
womit der Bürgermeiſter erſucht wird, wegen Berathung und Beſchluſs— 
faſſung über die vom Gemeinderathe aus Anlaſs der geplanten Con— 
ceſſionierung der Stadtbahnlinien an eine Privatgeſellſchaft an Aller— 
höchſter Stelle zu unternehmenden Schritte eine außerordentliche Ge— 
meinderaths-Sitzung einzuberufen, und ſtellt den Antrag, es ſei das 
hohe k. k. Handelsminiſterium in einer eingehend motivierten Eingabe 
zu bitten, die Conceſſion für die fraglichen Stadtbahnlinien der Com: 
miſſion für Verkehrsanlagen zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, die fragliche 
ceſſion zu erwerben; 

2. für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages ſei der Magiſtrat 
zu beauftragen, jene Punkte der Conceſſionsurkunde hervorzuheben, 
welche mit dem Programme im Widerſpruche ſtehen und bezüglich 
welcher in einer dem Handelsminiſterium, eventuell Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer zu unterbreitenden Petition um Abänderung gebeten werden ſoll. 

St.⸗R. Boſchan ſtellt folgenden Antrag: 

CEs ſind jene Wünſche zu formulieren, welche die Gemeinde Wien 
in Bezug auf die Couceſſionsertheilung für die Wiener Localbahnen 
zu ſtellen für zwecknäßig hält, und der Gemeinderath wolle in einer 
wohlmotivierten Eingabe an das Handelsminiſterium um Erfüllung 
dieſer Wünſche anſuchen. 

Es wird ſohin beſchloſſen, den Referenten zu erſuchen, über 
den Inhalt der Conceſſion von dieſem Geſichtspunkte aus zu referieren. 

Die Debatte wird abgebrochen. 

(3697, 3682.) H1.-R. Schneiderhan referiert über Pflaſterungs⸗ 
projecte und beantragt, das Project für die Umpflaſterung der Thal— 
gaſſe von der Blüthengaſſe bis zur Schönbrunnerſtraße, XV. Bezirk, 
mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 2019 fl. 39 kr. und jenes 
für die Neupflaſterung der Roſinagaſſe von der Schönbrunnerſtraße 
bis zur Victoriagaſſe, XV. Bezirk, mit dem adjuſtierten Koſtenvoran⸗ 
ſchlage von 10.957 fl. 17 kr. zu genehmigen. Angenommen.) 

(3681.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
in der Neubergenſtraße, XIV. Bezirk, und beantragt die Genehmigung 
des vorgelegten, mit 2640 fl. 65 kr. adjuſtierten Projectes. 

Angenommen.) 

(3627.) Derselbe referiert über das Anſuchen des Circusdirectors 
A. Schumann, den abgeriſſenen Sattelraum bei ſeinem Circus in 
Fünfhaus nach Maßgabe der vorgelegten Pläne wieder aufbauen zu 
dürfen, und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung der 
Bewilligung zur Herſtellung dieſes proviſoriſchen Objectes zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

3680.) . -N. Matzenauer referiert über das Anſuchen des 
Lorenz Hawlitſchek um Bewilligung zur Herſtellung eines Waſſer— 
laufes auf dem von ihm gepachteten Bürgerſpitalsgrunde, Abtheilung II, 
des die Cat.⸗Pare. 102/1 bis 4, im XI. Bezirke, Simmering, um— 
faſſenden Bürgerſpitalsgrundcomplexes nach Maßgabe der vorgelegten 
Pläne und beantragt, namens des Bürgerſpitalfondes zu dieſer Her— 
ſtellung die Zuſtimmung zu ertheilen. Angenommen.) 

Shlufsder Sitzung. 


Con⸗ 


Schafe. 
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Allgemeine Nachrichten. 


Approvifionierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 4. bis 10. Juni 1893.) 
1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch ... . 218.541 Kg. (Davon aus Nieder- „Oſterreich — 188.474; 


aus Ober⸗Oſterreich — 1871; aus Mähren 


— 8888; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 15.822; aus Ungarn — 
3486; aus der Bukowina — —; aus 


Croatien — — Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 3347; 
aus Ober⸗Oſterreich ——; aus Mähren — 
847; aus Galizien — 29.951; aus Ungarn 
— 533; aus der Bukowina — — Kg.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 23; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 144; 
aus Ungarn — 2; aus der Bukowina 
— — Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 13.241; 
aus Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 
77; aus Mähren — 309; aus Galizien — 
8328; aus Ungarn — 4755; aus der Buko— 
wina — — Kg.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 439; aus 
Ober⸗Oſterreich — ; aus Mähren — 73; 
aus Steiermark — —; aus Galizien — 
1133; aus Ungarn — 8; aus der 
Bukowina — —; aus Böhmen — — St.) 
(Davon aus Nieder- Oſterreich — 119; 
aus Ober-Oſterreich — —; aus Mähren 
— Z; aus Galizien — —; aus der 
Bukowina — —; aus Ungarn — 3 St. 
(Davon aus Nieder-Oſterreich — 117; 
aus Mähren — 1; aus Galizien — 84; 
aus Ungarn — 2; aus der Bukowina 


Kalbfleiſch . . . 34.678 „ 


Schaffleiſch 169 „ 


Schweinfleiſch 26.710 „ 


Kälber. . .. 1653 Stück 


Schweine .. 


— — St..) 
Lämmer... 16 „ Oavon aus Nieder⸗Oſterreich — 16; aus 
Mähren — —; aus Galizien — —; aus 
Ungarn — — St.) 
b) Für den Approviſionierungsverein. 
Rindfleiſch .. 19.708 Kg. Kälber 435 Stück 
Kalbfleiſch 619 1 Schafe 33: un 


Schafflih.. 12, 
Schweinfleiſch. 675 „ 


2. Preisbewegung: 
Siedfleiſh . . .. von 32 


Schweine. — „ 
Lämmer. . 31 „ 


bis 68 kr. per Kg. 
Rindfleiſch n 


Roſtbraten u. Rieden 1 50 T 105 non 

Kalbfleiſch e 7 25 7 64 non u 
extrem e ee „ „ „ en 
Schaffleiſch e a a ee 5 40 1 50 non 
Schweinfleiſch e he a a a Si 7 50 „ 74 „ „ u 
Rüben dene, ae OO e 
Schafe ern ee. 1 30 " 42 „ un u 
Schweine D u u EEE " 43 L 65 „ „„ mM 
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Bei faſt gleichen Zufuhren wie in der Vorwoche war der 
Geſchäftsverkehr flau und haben Rindfleicch einen Preisrückgang 
von 2 kr. und Kalbfleiſch ſowie Kälber galiziſcher Provenienz einen 
ſolchen von 4 bis 6 kr. erlitten. Die übrigen Fleiſchwaren blieben 
im Preiſe unverändert. 


* * 
N. 


(Pferdemarkt vom 9. Juni 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 499 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 120—535 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde 25—90 fl. „ „ 


Der Markt war ſehr lebhaft. 


Detailpreife in der Woche vom 4. bis 10. Juni 1893: 
(Geſchlachtet wurden 110 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſgocͥ h.. 1 Kg. 20—36 kr. 
Hinteres 8 1 „ 24—44 „ 
Lungen⸗ und Noftbraten . . 1 „ 24—44 „ 
Selchfleiſchc e. 1 „ 30-50 „ 
Extrawürſ ee 2 1, 30-48 „ 
Dürre Würſte 2 1 „ 34—56 , 
Rohes Fett 2 1 „ 36—60 „ 
Geſchmolzenes Fett E 1 „ 40-80 „ 
Schweifhaar ee 2 1Schweif fl. 1—1˙40. 
Knochen 100 Kg. fl. 1-80 —4. 
Miri. ei per St. „ 3-650. 
+ *. 


(Schlachtviehmarkt vom 12. Juni 1893.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh: — 3241, Beinlvieh: — 364. 
Summa. 3605. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere .. . 1245 
Galiziſche „ 1316 
Deutſche „ „„ 1021 


Büffel ., 


Davon — nach Gattungen: 
Ochſen . . . 3023 


Stiere 333 
Kühe. 49 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere .. von 51 bis 62 fl. 


(extrem DEE „0 Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
Galiz. Schlachtthiere . 51 5 63 5 den beim Handel vereinbarten 
. Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
(extrem „ — „ — „) gen, Martte Lenne den 
2 9 welchen der Verkäufer dem 
Deutſche Schlachtthiere 8 0 52 „ 64, Käufer als Eutſchädigung: 
, a) für den Gewichtsverluſt in- 
(extrem 4 u 10 N 115 U Sch chr 
. : ) für die minderwertigen 
Weidevienn»n»n».n»n. n — „ O „ Stoffe, wie: Haut, Horn, 
Stiere Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
o REDE al n e 1 e) für die wertloſen Stoffe, 
Kühe wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
. a a nn — „ inhalt ꝛc., zugeſteht. 
Büffel „„ „„ „„ 65 | er n 
Beinlvien „— „ — 5 
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b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen .. von 22 ½ bis 34 fl. 
Stiere . . „ 25 „ 33, 
Kühe.. . „ 23 „ 30, 
Biff... „ 20 „ 26, 


Beinlbieh. „ — „ — 5 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. von 48 bis 104 fl. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen . . . .. 70 Stück 
Beinlvieh. .. 11 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1744 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
ſchwachen Auftriebes lebhaft, daher die Preiſe eine Beſſerung von 
2 bis 3 fl. per 100 Kg. erfahren haben. 


* 


Preisbewegung an der Börſe für land wirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 10. Juni 1893. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 100 Kg.) . . . von 8 fl. 30 kr. bis 9 fl. 20 kr. S 
Roggen ( 76 1 0 76 s 75 7 70 nn 7 " 45 ” 8 
Gerſte „ M e Ser hier Se n 5 n 25 nn 9 nn 8 
Mies a wer 8 n 5 n 45 „ „ 5 77 80 77 R 
Hafer „ he aa ee er ee ee ie r 7 „ 10 5 „ 7 7 80 m 8. 
| b) Mahlproducte. 
c von 14 fl. 45 kr. bis 16 fl. 20 kr. $ 
Weizen mehhhl kk „ 6, — „ „ 16 „ 20, a 
Roggenmehl „ „ WS 
Wezenklerre en FFF 
Noggenkleii e in, Be Bor ned, u pe 
Städtifdies Lagerhaus. 
Vom 1. Juni bis 8. Juni 1893. 
Waren eingelagert. 57.288 Meter⸗Centner 
ausgelagert.... 37.588 Es 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
15.813 Meter⸗Centner. 


Lagerſtaud vom 8. Juni 1893: 339.498 Meter⸗Centuer, und zwar: 
94.163 Meter⸗Centner Weizen, 31.878 Meter-Centner Roggen, 


21.967 5 Gerſte, 21.384 „ Hafer, 

93.297 5 Mais, 2.798 E Olſaaten, 
11.824 1 Mehl u. Kleie, 8.866 9 Wein, 
2.227 f Zucker, 7.121 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,090.260 fl. öſt. Währ. 


Hanitätsangelegenheiten. 


(Öffentliche nueutgeltliche Impfung.) Da erfahrungsmäßig die Impfung 
als prophylaktiſche Maßregel zur Verhütung von Blatternerkrankungen von 
höchſter Wichtigkeit iſt, ſo wird den P. T. Eltern, Vormündern, Lehr- und 
Fabriksherren ꝛc. hiemit dringend empfohlen, zum Schutze gegen die Blattern⸗ 
krankheit alle unter ihrer Obhut befindlichen, bisher noch nicht oder nicht mit 
Erfolg geimpften Kinder und Schutzbefohlenen ſobald als möglich der Impfung 
unterziehen zu laſſen; dieſelben werden auch aufmerkſam gemacht, daßs das 
Impfzeugnis bei der Aufnahme der Kinder in Schulen, Kinder arten oder 
Kinderbewahranſtalten in Gemäßheit des Erlaſſes des k. k.. ö. Sanbesfihil 
rathes vom 18. Juni 1891, 3. 5353, dann bei der Verleihung von Waijeir- 
geldern, Stipendien ꝛc. verlangt wird, ohne dafs jedoch die Alufnahme ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder in eine Schule von der Beibringung dieſes Zeugniſſes abhängig 
iſt. — Desgleichen wird auch allen erwachſenen Perſonen, welche noch: nicht 
geimpft, ſowie jenen, welche bereits vor längerer Zeit geimpft worden ind, und 
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bei denen daher die frühere Impfung keinen genügenden Schutz mehr bietet, 
empfohlen, ſich der Impfung, beziehungsweiſe der neuerlichen Impfung (Re— 
vaccination) zu unterziehen. — Es wird übrigens ausdrücklich aufmerkſam 
gemacht, daß bei der diesjährigen öffentlichen, unentgeltlichen Impfung aus— 
ſchließlich animale Lymphe zur Verwendung gelangt. 

Die Impfung wird vorgenommen: 

Im J. Bezirke (Innere Stadt): vom 7. Juni bis 31. Auguſt 1893 im 
Ordinationszimmer des Erſten öffentlichen Kinder-Krankeninſtitutes, I. Bezirk, 
Steindlgaſſe Nr. 2, im J. Stock, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, 
von 1 bis 2 Uhr nachmittags; 

im Amtslocale des ſtädtiſchen Arztes für den I. Gemeindebezirk, Herrn 
Dr. Emanuel Kohn, im Rathhauſe, 3. Stiege, Hochparterre (Eingang von der 
Lichtenfelsgaſſe), jeden Mittwoch von 3 bis 4 Uhr nachmittags; 

im Turnſaale der ſtädtiſchen Mädchen-Volksſchule, I. Bezirk, Johannes— 
gaſſe Nr. 4, jeden Samstag von 3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren 
Dr. Marcus Koranyi und Dr. Max Löwenfeld. 


Im II. Bezirke (Leopoldſtadt): I. Mittwoch, den 7. Juni und jeden 
folgenden Mittwoch bis incluſive 30. Auguſt in dem Gebäude der ſtädtiſchen 
Volksſchule in der Standingergaffe Nr. 6 in der Brigittenau, von 4 bis 5 Uhr 
nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Jakob Leuk. 

II. Donnerstag, den 8. Juni und jeden folgenden Donnerstag bis inclu— 
five 31. Auguſt in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule in der Wintergaſſe 
Nr. 34 in der Brigittenau, von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr 
Dr. Ernſt Roſenthal. 

III. Samstag, den 10. Juni und jeden folgenden Samstag bis incluſive 
26. Auguſt in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule Kleine Sperlgaſſe Nr. 2, 
von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. Heinrich Adler und 
Dr. Franz Wonka. 

IV. Dienstag, den 13. Juni und jeden folgenden Dienstag bis inelnſive 
29. Auguſt in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule, Czerninplatz Nr. 3, 
von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. Ignaz Ehrmann 
und Dr. Samuel Kohn. 

V. Samstag, den 10. Juni und jeden folgenden Samstag bis incluſive 
26. Auguſt in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule in der Pazmanitengaſſe 
Nr. 17, in der Zeit von 3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Nathan 
Weinſtein. 

VI. Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch bis incluſive 
28. Juni in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule in der Vorgartenſtraße, 
von 3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Samuel Eugelsmaun. 

VII. Mittwoch, den 5. Juli und jeden folgenden Mittwoch bis incluſive 
26. Juli in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule, Schüttauſtraße Nr. 78, 
von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Samuel Engelsmann. 

VIII. Mittwoch, den 2. Auguſt und jeden folgenden Mittwoch bis inclu— 
ſive 30. Auguſt in dem Gebäude der ſtädtiſchen Volksſchule in der Freudenau 
Nr. 69, von 4 bis 5 nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Samuel Engelsmann. 


Im III. Bezirke (Landstraße): 1. Mittwoch, den 7. Juni und jeden 
folgenden Mittwoch im Gemeindehauſe des III. Bezirkes, Gemeindeplatz Nr. 3, 
I. Stock, von 3 bis 5 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Auguſt Böhm. 

II. Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch im Gebäude 
der ſtädtiſchen Volksſchule in der Löwengaſſe Nr. 12, von 3 bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags. Impfärzte: die Herren Dr. Julius Nußbaum und Dr. Armin 
Petſchek. 

1. Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch in dem Gebäude 
der ſtädtiſchen Volksſchule für Knaben in der Erdbergſtraße Nr. 76, von 
4 bis 6 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. Leopold Tuſchak und 
Dr. Ladislaus Würtzler. 


Im IV. Bezirke (Wieden): vom 6. Juni bis incluſive 30. Auguſt 1893 
jeden Dienstag und Mittwoch von 4 bis 5 Uhr nachmittags im Gemeindehauſe 
des IV. Bezirkes, Schäffergaſſe Nr. 3. Impfärzte: die Herren Dr. Franz Hickl 
und Dr. Alois Mück. 


Im V. Bezirke (Margarethen): Im Gemeindehauſe des V. Bezirkes, 
Hundsthurmerſtraße Nr. 58, vom 6. Juni bis Ende Auguſt jeden Dienstag 
von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. Karl Berdach 
und Dr. Leopold Kapperl; | 

im Turnſaale der ſtädtiſchen Knaben-Volksſchule, V. Bezirk, Hundsthurm⸗ 
platz Nr. 14, vom 7. Inni bis incluſive 12. Juli jeden Mittwoch von 4 bis 
5 Uhr nachmittags, vom 18. Juli bis Ende Auguſt jeden Dienstag und 
Freitag von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. Friedrich 
Gerſtinger und Dr. Leo Deutſch. 


Im VI. Bezirke (Mariahilf): vom 6. Juni bis incluſive 30. Auguſt 
1893 jeden Dienstag und Mittwoch von ½4 bis ½5 Uhr nachmittags in der 
ſtädtiſchen Realität Eßterhäzypalais, VI. Bezirk, Amerlingſtraße Nr. 6. Impf⸗ 
ärzte: die Herren Dr. Ignaz Baßlinger, Dr. Emanuel Berger, Dr. 
Wilhelm Raab. 


Int VII. Bezirke (Neubau): vom 8. Juni bis 31. Auguſt 1893 jeden 
Donnerstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr nachmittags im Ortsſchulrathslocale 
neben dem Sitzungsſaale des Gemeindehauſes des VII. Bezirkes, Neubaugaſſe 
Nr. 25. Impfärzte: die Herren Dr. Peter Friedmann, Dr. Ignaz Schiff— 
mann und Dr. Alois Schreyer. 


Im VIII. Bezirke (Joſefſtadt): vom 7. Juni d. J. angefangen jeden 
Mittwoch und Donnerstag im Gemeindehauſe des VIII. Bezirkes, Schmidgaſſe 
Nr. 18, II. Stock, von 3 bis 5 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. 
Karl Kerzendorfer und Dr. Ludwig Klaar. 
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Im IX. Bezirke (Alſergrund): I. Dienstag, den 6. Juni 1893 und 
jeden folgenden Dienstag im Gemeindehauſe des IX. Bezirkes, Währingerſtraße 
Nr. 43, im großen Saale, von 4 bis 5 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren 
Dr. Wilhelm Schoberlechner und Dr. Salomon Neum aun. 

II. Mittwoch, den 7. Juni 1893 und jeden folgenden Mittwoch im Turn: 
ſaale des Schulgebäudes, IX. Bezirk, Gemeindegaſſe Nr. 11, von 4 bis 5 Uhr 
nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Adolf Kronfeld. 

III. Donnerstag, den 8. Juni 1893 und jeden folgenden Donnerstag im 
Gemeindehauſe des IX. Bezirkes, Währingerſtraße Nr. 43, im großen Saale, 
im II. Stock, von 3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfärzte: die Herren Dr. Leo 
Dines und Dr. Theodor Szongott. 


Im X. Bezirke (Favoriten): I. Im alten Gemeindegebiete des X. Bezirkes 
jeden Dienstag und Mittwoch von 4 bis 5 Uhr nachmittags im Gemeindehauſe 
des X. Bezirkes, Keplerplatz Nr. 5, II. Stock. Impfärzte: die Herren Dr. Joſef 
Block, Dr. Ladislaus Goczigh, Dr. Hans Werner und Dr. Joſef Wicke. 

II. In den einbezogenen Theilen von Inzersdorf am Wienerberge jeden 
Dienstag von 3 bis 4 Uhr nachmittags im Schulhauſe Kinskygaſſe Nr. 16. 
Impfarzt: Herr Dr. Adolf Pirnitzer. | 

III. Im Ordinationsſpitale des Wienerberger Werkſpitales jeden Sonntag 
um 3 Uhr nachmittags. Impfarzt Herr Dr. Adolf Pirnitzer. f 

IV. In den einbezogenen Theilen von Ober- und Unter-Laa jeden Mittwoch 
von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hauſe Ober-Laa, Hauptſtraße Nr. 19. Impfarzt: 
Herr Dr. Linus Geißler. 


„ Im KI. Bezirke (Simmering): vom 3. Juni angefangen von den ſtädt. 
Arzten: Herren Dr. Bernhard Eisler, Dr. Julius Stern in Simmering und 
Johann Weigert in Kaiſer-Ebersdorf jeden Mittwoch und Samstag in nach— 
ſtehenden drei Impflocalen: 

J. Im Turnſaale des Schulgebäudes in Simmering, Marktplatz Nr. 466, 
von halb 4 Uhr nachmittags an. 

II. Im Turnſaale des Schulgebäudes in Simmering, Braunhubergaſſe 
Nr. 3, von halb 4 Uhr nachmittags an. | 

III. Im Gemeindehauſe in Kaiſer-Ebersdorf, von 4 bis 5 nachmittags. 


Im XII. Bezirke (Meidling): in den Sommermonaten des Jahres 1893 
jeden Mittwoch und Samstag von 4 bis 5 Uhr nachmittags in nachſtehenden fünf 
Impflocalen: 

I. Turnſaal der Volksſchule für Knaben, XII. Bezirk (Unter-Meidling), 
Schulgaſſe Nr. 6. Impfarzt: Herr Dr. Martin Steiner. 

II. Turnſaal der Volksſchule für Knaben, XII. Bezirk (Gaudenzdorf, 
Schönbrunner Hauptſtraße Nr. 39. Impfarzt: Herr Dr. Heinrich Singer. 

III. Turnſaal der Doppelvolksſchule, XII. Bezirk (Unter-Meidling), Ehren— 
felsgaſſe Nr. 5. Impfarzt: Herr ſtädtiſcher Arzt Matthias Herzog. 

IV. Turnſaal der Kuaben-Volksſchule, XII. Bezirk(Unter-Meidling), Schiller— 
gaſſe Nr. 11. Impfarzt: Herr ſtädtiſcher Arzt Anton Samek. 

V. Turnſaal der Doppelvolksſchule, XII. Bezirk (Hetzendorf), Hauptſtraße 
Nr. 88. Impfarzt: Herr Dr. Anton Gidaly. 


Im XIII. Bezirke (Hietzing): in den Sommermonaten des Jahres 1893: 

I. Ju Baumgarten im Gebäude der Volksſchule, Hauptſtraße Nr. 56, 
Samstag, den 3. Juni und jeden folgenden Samstag, von 3 Uhr nachmittags 
au. Impfarzt: Herr Dr. Anton Vojé'ik. 

II. In Breitenſee im Gebäude der Volksſchule, Antonsgaſſe Nr. 38, 
Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch, von 3 Uhr nachmittags 
an. Impfarzt: Herr Dr. Wilhelm Forſchner. 

III. In Hietzing im Gebäude der Volksſchule, Hauptplatz Nr. 2, Mittwoch, 
den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch, von 3 Uhr nachmittags an. 
Impfarzt: Herr Dr. Arnold Déml. 

IV. Ju Hütteldorf im Gebäude der Volksſchule, Bräuhausgaſſe Nr. 2, 
Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch, von 3 Uhr nachmittags 
an. Impfarzt: Herr Wundarzt Joſef Baumgartner. 

V. Su Lainz im Gebäude der Volksſchule, Hauptſtraße Nr. 26, Mittwoch, 
den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch, von 4 Uhr nachmittags an. 
Impfarzt: Herr Dr. Alexander Popa. N 

VI. In Ober⸗St. Veit im Gebäude der Volksſchule, Maria-Thereſia⸗ 
ſtraße Nr. 15, Samstag, den 3. Juni und jeden folgenden Samstag, von 
3 Uhr nachmittags an. Impfarzt: Herr Mag. Franz Kopetzky. 

VII. In Penzing im Gebäude der Volks- und Bürgerſchule, Schulgaſſe 
Nr. 10, Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch. Impfarzt: 
Herr Dr. Samuel Streicher. 

VIII. In Unter⸗St. Veit im Gebäude der Volksſchule, Auhofſtraße Nr. 27, 
Mittwoch, den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch. Impfarzt: Herr Dr. 
Daniel Lu pini. 


Im XIV. Bezirke (Audolſsheim): vom 7. Juni bis incl. 9. Auguſt 1893 
jeden Mittwoch und Freitag von 3 bis 4 Uhr nachmittags im Gemeindehauſe, 
Dadlergaſſe Nr. 16, und zwar jeden Mittwoch im Turnſaale der Mädchen— 
Volks⸗ und Bürgerſchule, jeden Freitag im Amtslocale des ſtädtiſchen Arztes 
des XIV. Gemeindebezirkes. Impfärzte: die Herren Dr. Joſef Laufer, Dr. 
Béla Weiß und Wundarzt Anton Seh nal. 


Im XV. Bezirke (Fünfhaus): vom 7. Juni bis Ende Juli 1893: 

I. Im Turnſaale der ſtädtiſchen Schule XV., Friedrichsplatz Nr. 2, jeden 
Mittwoch von 2 bis 3 Uhr nachmittags und jeden Samstag von 3 bis 4 Uhr 
nachmittags. Impſärzte: die Herren Dr. Friedrich Bernheim und Dr. Franz 
Gutmann. 

II. Im Turnſaale der ſtädtiſchen Schule XV., Hackengaſſe Nr. 11, jeden 
Mittwoch von 3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Siegmund 
Schoßberger. 
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Im XVI. Bezirke (Ottakring): Juni und Juli 1893 von 3 bis 4 Uhr 
nachmittags: 

f I: In Ottakring: 1. Abelegaſſe Nr. 29, jeden Mittwoch, Impfarzt: Herr 

Dr. Karl Groß. 2. Hauptſtraße Nr. 158, jeden Mittwoch, Impfarzt: Herr 
Dr. Johann Wieſinger. 3. Seitenberggaſſe Nr. 10, jeden Samstag. Impf⸗ 

arzt: Herr Dr. Bernhard Joachimovicz. : 

II. In Neulerchenfeld: 1. Hauptſtraße Nr. 52, jeden Samstag. Impf⸗ 
arzt: Herr Dr. Johann R. v. Glowacki. 2. Neumayrgaſſe Nr. 33, jeden 
Samstag, Impfarzt: Herr Dr. Jacob Kanitz. 

. Im XVII. Bezirſte (Hernals): vom 7. Juni bis incl. 30. Auguſt 1893 
jeden Mittwoch und Samstag, von 3 bis 4 Uhr nachmittags: 

I. In dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hernals in den Turnſälen 
der Schulgebäude Alsbachſtraße Nr. 22, Kirchengaſſe Nr. 37, Petersplatz 
Nr. 1. Impfärzte: die Herren Dr. Karl Müller, Dr. Eduard Pöll nnd 
Dr. Adolf Schweng. 

II. In dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Dornbach, in Dornbach, 
Hauptſtraße Nr. 132. Impfarzt: Herr Dr. Karl Diem. 

Im XVIII. Bezirke (Währing): I. Im Gemeindehauſe des XVIII. 
Bezirkes, Währing, Martinsſtraße Nr. 100, im kleinen Sitzungsſaale. Mittwoch, 
den 7. Juni und jeden folgenden Mittwoch bis incluſive 30. Auguſt von 3 bis 4 
510 e Impfärzte: die Herren Dr. Moriz Breuer und Dr. Alois 

öchl. 


II. Im ſtädtiſchen Schulgebäude, XVIII., Gerſthof, Alseggerſtraße Nr. 16, 
Samstag, den 3. Juni und jeden folgenden Samstag bis Ende Juni von 
3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Leo Weiß. 

III. Im ſtädtiſchen Schulgebäude, XVIII., Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 
Nr. 87, Samstag, den 3. Juni und jeden folgenden Samstag bis Ende Juni 
von 3 bis 4 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Bernhard Mütter. 

Im XIX. Bezirke (Döbling): I. In Ober⸗Döbling im Gebände der 
Volks⸗ und Bürgerſchule, Pantzergaſſe Nr. 25, Samstag, den 3. Juni und jeden 
folgenden Samstag bis incluſive 26. Auguſt von 4 bis 5 Uhr nachmittags. 
Impfärzte: die Herren Dr. Karl Kohn und Dr. Siegmund Schwarz. 

II. In Ober⸗Sievering im Hauſe Hauptſtraße Nr. 26, Mittwoch, den 
7. Juni und jeden folgenden Mittwoch bis 30. Auguſt von 4 bis 5 Uhr 
nachmittags. Impfarzt: Herr Moriz Brecher. 

III. In Grinzing im Gebäude der Volksſchule, Schulgaſſe Nr. 1, Dienstag, 
den 6. Juni und jeden folgenden Dienstag bis incluſive 25. Juli von 4 bis 
5 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Moriz Brecher. 

IV. In Heiligenſtadt im Gebäude der Volksſchule, Nufsdorferitraße 
Nr. 129, Samstag, den 3. Juni und jeden folgenden Samstag bis incluſive 
26. Auguſt von 2 bis 3 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Franz Löw. 

V. In Nuſsdorf im Schulgebäude, Heiligenſtädterſtraße Nr. 26, Samstag, 
den 3. Juni und jeden folgenden Samstag bis ineluſive 29. Juli von 3 bis 
4 Uhr nachmittags. Impfarzt: Herr Dr. Leopold Ehrenhaft. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
Vom 8. Juni bis 12. Juni 1893. 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Große Sperlgaſſe 7, von Johann Müller, Bauführer 
J. Hranika (3983). | 
Haus, Volkertſtraße Grundb.⸗-Einl. 4303, Bauſtelle II, von 
f Ferdinand Strobl, Bauführer F. Waas (4070). 
III. Bezirk: Haus, Grundb.⸗Einl. 2785, in der unbenannten Gaſſe, Bau⸗ 
ſtelle 9, von J. Kalas, Bauführer A. v. Berg 
müller (8961). 
V. Bezirk: Haus, Reinprechtsdorferſtraße Grundb.-Einl. 1759, von 
5 und Juſtine Fabian, Bauführer Seitl & Klee 


k 

XI. Bezirk: Dreiſtöckiges Eckhaus, Schwechat, Preſsburger Reichsſtraße, 
Bauſtelle II, Grundb.⸗Einl. 437, von Joſef Hans, Bau- 
führer Ig. Drapala, Architekt und Baumeiſter (8275). 

Drei Stock hohes Eckhaus, Schwechat, Preſsburger Reichs— 
ſtraße, Bauſtelle VII, Grundb.-Einl. 442, von Joſef 
Hans, Bauführer Ig. Drapala, Architekt und Bau— 
meiſter (8276). 

XVIII. Bezirk: Villa, Pötzleinsdorf, Julienſtraße 46, von Max Biach, 

Bauführer Karl Wanitzky (17001). 


Für Umbauten: 


XVI. Bezirk: Ottakring, am Wilhelminenberg nächſt dem Schloss, von 
Wilhelmine Fürſtin Montleart Sachſen-Coburg, 
durch L. Brabeec, Verwalter, Bauführer L. Roth 
(24781). 

ii „ Ottakring, Langegaſſe 75, von Philomene Kober, Bauführer 
Matthias Mil lik (24945). 


„ n 
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Für Zubauten: 
II. Bezirk: in an 109, von Karl Mich na, Maurermeiſter 
978 | | | 


Malzgaſſe 8, von Wenzel Huſſak, Bauführer F. Ober- 
meyer (4007). 
Reitſchule, Afrikanergaſſe 1, von Martin und Thereſe Han a⸗ 
kamp, Bauführer J. Mataſek (4017). 
III. Bezirk: Erdbergſtraße Nr. 17, von Wilhelm Beetz, Bauführer 
C. Stigler (3987). a 
V. Bezirk: Hoftract, Franzensgaſſe 13, von Mich. und Anna Bregl- 
macher, Bauführer J. Hable (4065). 
IX. Bezirk: Hoftract, Währingerſtraße 51, von Franz und Anna 
| Dolezal, Bauführer Joh. Ev. Hattey (4051). 
X. Bezirk: Inzersdorf, Ettenreichgaſſe 8, von Joſef und Sofie Bu rian, 
Bauführer Georg Strohmayer (18213). 
XI. Bezirk: Scheune, Simmering, Hauptſtraße 141, C.⸗Nr. 360, von 
Foſef Putſchandl, Bauführer Ferdinand Kaindl 
8312 | 


„Bezirk: Sechshaus, Hauptftraße 46, von Hermann Walli, Vormund 
der Victor Krehau'ſchen Kinder und der Mitbeſitzerin 
Frau Joſefa Kirſchner, Bauführer Otto Ettmayr, 
Maurermeiſter (13221). 
Bezirk: Ottakring, Sulmgaſſe 10, von Johaun und Katharina 
| Tremmel, Bauführer Franz Haslinger (24696). 
Bezirk: Veranda, Unter-Sievering, Hauptſtraße 14, von Eduard 
Spieß, Bauführer E. Spieß (10765). 


Für Adaptierungen: 


V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße 45, von Heinrich Kirſchmaun, Bau— 
führer J. Hartl (4022). 
Bezirk: Burggaſſe 35—87, vom Institut Notre Dame de 
Sion, Bauführer J. Schmalzhofer (4064). 
XI. Bezirk: Simmering, Hauptſtraße 37, von Joſef Koch, Bauführer 
Auton Heindl, Baumeiſter (8485). 
„Bezirk: Ottakring, Hyrtlgaſſe 7, von Franz Moſer, Bauführer? 
(24788). 
Ottakring, Gablenzgaſſe 12, von Thereſe Wimmer, Bau— 
führer Matthias Millik (24944). 
XVII. Bezirk: Hernals, Herrengaſſe 18, von Wenzel Neubauer, Bau⸗ 
führer Joh. Schobesberger, Maurermeiſter (19794). 
XIX. Bezirk: Nussdorf, Hauptplatz 1, von Johanna Dötzl, Bauführer 
Karl Höllerl jun. (10734). 
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Für diverſe (geringere) Bauten: 


III. Bezirk: Schupfe, Erdbergerlände 34, von der Imperial⸗Con⸗ 
tinental⸗Gas⸗-Aſſociation, Bauführer H. Schüller 


(4062). 

VII. Bezirk: Abort, Siſtgaſſe 9, von Carls Erben, Bauführer H. 
Wagner (4052). 

VIII. Bezirk: Kalkgrube, Schlöſſelgaſſe 22, von Anton Knett, Stadtbau⸗ 

meiſter, Bauführer derſelbe (3982). 

IX. Bezirk: Keſſelhaus, Sobieskygaſſe 31, von Ig. Großmann, Bau— 
führer A. Tichy (3991). 

XI. Bezirk: Senkgrube, Kaiſer⸗Ebersdorf, Ebersdorferſtraße Conſe.-Nr. 206, 
von Anna Übl, Bauführer Anton Heindl, Baumeiſter 


(8484). 
XII. Bezirk: Aborte, Gaudenzdorf, Schönbrunnerſtraße 50, von Francisca 

Prüger, Bauführer Wenzel Voit (16215). 

Feuermauerdurchbrechung, Gaudenzdorf, Schönbrunner Haupt- 
ſtraße 67, von Gottlieb Taußig, Bauführer C. Brunner 

(16476). 

XV. Bezirk: Aborte, Fünfhaus, Fünfhausgaſſe 7, von Auna Kren, Bau⸗ 
führer Edmund Schwarzer, Architekt und Stadtbau— 
meiſter (10418). | 

XVIII. Bezirk: Herftellung eines Verbindungsganges, Währing, Marktgaſſe 3), 

von Marie Bartſch, Bauführer Alois Ziegler (16742). 

Herſtellung von zwei Aborten, Währing, Hauptſtraße 73, von 


m 2 


Michael Scheidl, Bauführer Paul Oberſt (16743.) 

Fe „  Herftellung eines Rohreanales, Währing, Hauptſtraße 64, von 
Anna Küttner, Bauführer Heinrich Sikora (16961). 

„ Herſtellung eines Betoncanales, Währing, Hauptſtraße 66, 
von Sebaſtian Krenn, Bauführer Heinrich Sikora 
(16962). 

5 „ Herſtllung eines Hauscanales und Steinzeug-Rohrleitung, 
Währing, Hauptſtraße 90, von Karl Kandler, Bau— 
führer Heinrich Sikora (16963). 

1 „ Herſtellung eines Hauscanales und Steinzeug⸗Rohrleitung, 
Währing, Hauptſtraße 74, von Joſef Stummer, reſp. 
Elvira Stummer, Bauführer Heinrich Si ko ra(17188). 

1 „ Herſtllung eines Hauscanales, Währing, Wienerſtraße 8, von 


Karoline Weiß, Bauführer Joſef Haupt (17109). 


Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
v. Bezirk: Johannagaſſe 34, von Georg und Karl Schweizer, 
Bauführer Seit! und Klee (4020). 
8 
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XVI. Bezirk: Ottakring, Wagnergaſſe 30, von Robert und Roſine Giüt- 
ling, Bauführer Franz Roth (24783). 
Neulerchenfeld, Neumayergaſſe 9, von Johann Wimmer, 
Bauführer Franz Haslinger (23744). 
XVIII. Bezirk: Aufſetzung eines zweiten Stockwerkes, Währing, Mitterberg— 
gaſſe 19, von Max recte Emanuel Frommer, Bau⸗ 
führer Wenzel Gabauer (16655). 
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Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


I. Bezirk: Rothenthurmſtraße 5, von der Allgemeinen öſterr. 
Baugeſellſchaft (3980). 

Rothenthurmſtraße 7, von der Allgemeinen öſterr. 
Baugeſellſchaft (3984). 

II. Bezirk: Wallenſteinſtraße, Grundb.⸗Einl. 3885 und 3886, von Lorenz 
Waldmann, Maurermeiſter (3989). 

Obere Augartenſtraße 34, von den Schulſchweſtern 
4010. Orden des heil. Franz Seraphicus 

III. Bezirk: Hainburgerſtraße, Grundb.⸗Eiul. 2765, Bauſtelle II, von 
David Wolf (4023). 

Apoſtelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2767, Bauſtelle IV, von David 


„ „ 


Wolf (4024). 

a „ Ahpoſtelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2766, Bauſtelle III, von David 
Wolf (4025). 

8 „ Hainburgerſtraße und Apoſtelgaſſe, Grundb.-Einl. 2764, Bau— 
ſtelle I, von David Wolf (4026). 

5 „ Hainburgerſtraße und Apoftelgaffe, Grundb.⸗Einl. 2768, Bau- 
ſtelle V, von David Wolf (4027). 

15 „ Reinprechtsdorferſtraße, Grundb.⸗Einl. 1759, von Joſef und 


Juſtine Fabian (4037). 
XI. Bezirk: Kaiſer⸗Ebersdorf, Schwechaterſtraße, Parc. 1638, Eiul.⸗Z. 332, 
von Antonie Smolar (8390). 

XIV. Bezirk: Cat.⸗Parc. 7 und 8, Conſer.⸗Nr. und Einl.⸗Z. 7 (Haus), 
Sechshaus, Sechshauſer Hauptſtraße Or.-Nr. 13, von 
Julius Siegmeth (12981). 

Realität, Parc. 117, Grundb.⸗Einl. 117, Rudolfsheim, 
Braunhirſchengaſſe Or.⸗Nr. 26, von Siegfried und Leo— 
poldine Reichenfeld (13251). 

XIX. Bezirk: Einl.⸗Z. 1076, Ober-Döbling, Neuſtiftgaſſe, von Ottilie 

v. Demuth (10842). 


Gewerbeanmeldungen vom 30. Mai 1893. 


(Fortſetzung.) 

Stritzl Katharina — Milchmeiergewerbe — XVI., Ottakring, Haupt— 
ſtraße 203. 

Donner Joſefa — Milch-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Herklotzg. 43. 

Hieſinger Helene — Milch-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Abelegaſſe 16. 
af 7 Ludwig — Milch-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Damm⸗ 
lraße 52. 

Dattler Marie — Pfaidlerin — VIII., Joſefſtädterſtraße 97. 
a 9 5 Marie — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVII., Heruals, Ottakringer— 
traße 30. 

Eitter Agnes —. Privat-Lehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen, 
Zuſchneiden, Kleidermachen und Wäſchenähen— VIII., Lerchenfelderſtraße 158. 

Weinpolter Johann — Schloſſergewerbe — XVI., Ottakring, Degeng. 49. 

Pekarſch Adalbert — Schuhmacher — XII., Unter-Meidling, Rauchg. 34. 

Wiindiſch Leopoldine — Selchwaren-Verſchleiß — XIII., Unter-St. Veit, 

Kirchengaſſe 32. 

Roch Adalbert — Seuſen- und Wetzſteine-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Gürtel 65. 

Rotter Johann — Tiſchlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Rudolfsg. 8. 

Thöner Wenzel — Uhrmacher — XVII., Hernals, Annagaſſe 17. 

Cehah Marie — Victualien-Verſchleiß im Umherziehen — XVI., Neu— 
lerchenfeld, Burggaſſe 48. 

Slklalnik Alois — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — IX., Rothen Löwen 
gaſſe 12. 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 31. Mai 1893. 


Weimann Barbara — Anſtreicher- und Lackierergewerbe — XIV., Sechs- 
haus, Ullmannſtraße 7. 

Samek Michael — Abhaltung von Betverſammlungen während der 
jüdischen Feiertage — J., Judengaſſe 12. 

Köck Marie — Cravattennäherin — VII., Bernardgaſſe 2. 

Straka Franz — Fächermacher — VII., Zieglergaſſe 14. 

Kreif Georg — Franſenknüpfer — XIV., Rudolfsheim, Karolineng. 21. 

Gerhold Eleonore — Gaſtwirtin — IX., Servitengaſſe 7. 

zu Karoline — Gelbgießergewerbe — XV., Fünfhaus, Fünfhaus⸗ 
gaſſe 18. 


Capitelgaſſe 4. 
Nußbaum Salomon — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Himberger- 
ſtraße 53. 


Franzl Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
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Poſch Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Seidengaſſe 10. 

Rada Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Favoritenſtraße 7. 

Schrott Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 11. 

Kadiſch Hugo — Handelsagentie — I., Tuchlauben 22. e 

Hrevus Martin — Handel mit Obſt und Grünwaren im Umherziehen 
XVIII., Währing, Gürtelſtraße 8. | | Fr 

Strauch Philomena — Kaffeeſchenkerin — VII., Kaiſerſtraße 53. 

Wedlich Peter — Verabreichung von Kaffee, Thee ohne Rum und von 
Haltung erlaubter Spiele — I., Wallnerſtraße 9. | 
n 1 Roſalia — Lebzeltergewerbe — XII., Unter-Meidling, Pfarr⸗ 
gaſſe 17. 3 
Schröter Marie — Meſſerſchmiedgewerbe — III., Dianagaſſe 1. 
b Berger Julie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, Stift- 
gaſſe 33. ö 

Pfeiffer Martin — Pfaidler — VII., Zollergaſſe 21. 

Palt Joſef — Schloſſergewerbe — XIII., Penzing, Rochusgaſſe 6. 

Spitz Rudolf — Schmuckfedern- und Kunſtblumen-Verſchleiß — VII., 
Neubaugaſſe 23. 

Frommer Dreſel — Spirituoſenhandel — XVIII., Währing, Mitterberg— 
gaſſe 27. 

Baumann Avis — Tiſchler — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 23. 

Witek Anton — Tiſchlergewerbe — J., Spiegelgaſſe 21. 

David Marcus — Viehcommiſſionshandel — III., Ceutral-Viehmarkt. 

Trimml Anton — Weinſchenker — XVII., Dornbach, Hauptſtraße 103. 

Pek Paula — Verſchleiß von Wein, Spirituoſen und Mineralwäſſern in 
handelsüblich verſchloſſenen Flaſchen — VII., Neuſtiftgaſſe 14. 

Schnaubelt Karl — Zahntechniker — IV., Phorusgaſſe 5. 

Zuklin Joſef — Ziergärtner — XVII., Dornbach, neben dem Dornbacher 
Friedhofe. 

Ciprian Pietro — Zuckerbäcker — VII., Zieglergaſſe 25. 

Actiengeſellſchaft der J. öſterr. Borſtenvieh-Zucht- und Maſtanſtalt — 
I., Minoritenplatz 4. 


% 


Gewerbeaumeldungen vom 2. Juni 1893. 


Krichenbaum Leopoldine — Bäckergewerbe — XIII., Penzing, Poſtſtr. 34. 

Gettinger Katharina — Damenkleidermacherin — VII., Burggaſſe 35. 

Popper Joſef L. — Fabriksmäßige Erzeugung von Drechslerwaren — 
VII., Hermanugaſſe 14. 

Haider Anton — Einſpänner — XVIII., Währing, Feldgaſſe. 

Karl Hugo — Einfpänner — XIX., Ober-Döbling, Alleegaſſe. 

Kronberger Anton — Fleiſchhauer — X., Himbergerſtraße 7. 

Gaus Siegmund — Erzeugung von Galanteriewaren aus Papier, Sammt, 
Seide, Tuch, Atlas und Leinen — VII., Zollergaſſe 14. 

Hietler Anna — Gaſt- und Schankgewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Oblirchergaſſe 1. 

Gabloner Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 80. 

Greger Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Favoritenſtraße 64. 

Kofler Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kirchengaſſe 9. 

Kofler Marie — Gemiſchtwarer-Verſchleiß — XII., Kirchengaſſe 9. 

Sagmüller Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Nufsdorf, 
Donauſtraße 9. 

Bednak Alois — Kleidermacher — XIV., Rudolfsheim, Morizgaſſe 11. 

Wieſer Peter — Kleidermacher — XIII., Hacking, Auhofſtraße 48. 

Korecky Karl — Herrenkleidermacher — XIII., Penzing, Rochusgaſſe 26. 

Grünwald Roman — Damenkleidermacher — VII., Mariahilferſtraße 98. 

Ziegler Joſef — Kleinfuhrwerksbeſitzer — VII., Neuſtiftgaſſe 68. 

Baumgarten Marie — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — XVI., Otta— 
kring, Schulgaſſe 15/17. f 

Wittmann Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 81. N | 

Eichler Rudolf — Muſikergewerbe — XVIII., Währing, Kreutzgaſſe 36. 

Weinhengſt Johauna — Proviſionsagentie — XVIII., Währing, Kirchen— 
aſſe 36. 
N Liebl Thereſia — Verkauf von Sodawaſſer- und Zuckerwerk — XIII., 
Baumgarten, Friedhofſtraße, Ecke der Hütteldorferſtraße. 

Jordan Ferdinand — Waffereinleitungsgewerbe — VII., Scottenfeld- 
gaſſe 10. 

. 


Gewerbeanmeldungen vom 3. Juni 1893. 


Jellinek Johanna — Commiſſionshandel mit galiziſchen Landesproducten 
— I., Bäckerſtraße 1. = 
Löwy Salomon J. — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — J., Hafnerſteig 9. 
Koukal Franz — Photographeugewerbe — XVIII., Währing, Joſefig. 6. 
Baumgarten Leopoldine — Gaſthauspächterin — XVIII., Gerſthof, 
Herualſer Schlachthaus. 4 u: 
Mödlhammer Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 88. N 
Pfrindl Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleißer — VI., Magdalenenſtr. 37. 
Pokoruy Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Ober⸗St. Veit, 
Langegaſſe 16. er ER 
Widhofner Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Panlinengaſſe 4. 
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Pinezit Marie — Geflügel- und Eierhaudel im Umherziehen — XII., 
Ober⸗Meidling, Johannesgaſſe 52. 3 e e 
| Koch Marie — Gemüſſe⸗, Obſt⸗ und Honighandel im Umherziehen — 
XII., Unter⸗Meidling, Franzensgaſſe J. 

Scheibert Andreas — Gift⸗Verſchleiß — VI., Mariahilferſtraße 37. 

Satzinger Marie — Grünwaren⸗, Obſt⸗ und Honighandel im Umherziehen 
— XII., Unter⸗Meidling, Wilhelmsſtraße 49. . 8 

Cry Salomon — Handelsagentie — I., Hafnerſteig 9. 


gaſſe 46. 


Feldgaſſe 24. | | Baer 

Ctortnik Antonia — Milch-Verſchleiß — VI., Markthalle. 

Weinzettel Vincenz — Schuhmacher — VI., Lindengaſſe 29. 
bn 7 Thereſia — Victualienhandel im Umherziehen — IV., Haupt: 
traße 78. 

Schönecker Anna — Markt Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, 

Marktgaſſe. | 

Sagmeiſter Eliſabeth — Verkauf von Gebet- und Schulbüchern und 
Kalendern — XI., Simmering, Hauptſtraße 76. 

Schmidt Emilie — Weißnäherin — XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner 
Hauptſtraße 43. 


* *. 
*. 


Gewerbeanmeldungen vom 5. Juni 1893. 


Beck Hermann — Abhaltung von Betverſammlungen während der 
jüdiſchen Feiertage — VIII., Kochgaſſe 9. | 

Scholz Johann — Drechslergewerbe — XVIII., Währing, Martins: 
ſtraße 39. 

Berger Joſef — Gaſtwirt — I., Liebenberggaſſe 2. 

Lindner Edmund Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Große 
Neugaſſe 6. 

Meyer Margarethe — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIX., Ober-Döbling, 
Pantzergaſſe 28. N 

Krotendorf Leopold — Hallentrödlergewerbe — IX., Wiener Trödlerhalle, 
Zelle 164. | : 

Müller Karl — Herausgabe der Zeitſchrift „Oſterr. Blätter für Faul— 
mann'ſche Stenographie“ — XV., Fünfhaus, Friedrichgaſſe 24. 

Benedikt Rudolf — Kaffeeſiedergewerbe — XII., Gaudenzdorf, Krong. 1. 

Skrabak Michael — Kleinfuhrwerk — IX., Seegaſſe 8. 
fraß 1 0 Heinrich — Lederwaren-Agentie — XV., Fünfhaus, Schönbrunner— 

raße 34. 

Horvath Francisca — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XI., Simmering, 
Geiſelbergſtraße 393. 

Müller Karl — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — VIII., Lerchenfelder— 
ſtraße 70. 

Heigel Leopldine — Handel mit Quargeln im Umherziehen — XII., 
Meidling, Schönbrunner Hauptſtraße 138. 

Manſchein Agnes — Verkauf von Schulbüchern, Kalendern, Gebet— 
büchern und Heiligenbildern — XIII., Penzing, Poſtſtraße 55. 

Schmidtke Francisca — Verſchleiß von Seife, Kerzen, Petroleum und 
Beleuchtungsartikeln — XII., Unter⸗Meidling, Lainzerſtraße 56. 

Kollmann Maria — Wäſcherin — XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 18. 

Zirring Thereſia — Wäſchergewerbe — XIII., Penzing, Poſtſtraße 67. 


+. 


Gewerbeanmeldungen vom 6. Juni 1893, 


Lichtenſtern Albert — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 
Schüler Guſtav, Dr. — Betrieb von Börfeeffecten — I, Wiener 
Effectenbörſe. ER 
Schindler Marie, Joſef, Karl, Rudolf, Barbara, Anna, Stephanie (Vor⸗ 
mund Karl Schober) — Brantweinſchank — XVII., Hernals, Rötzergaſſe 46. 
Chara Johann — Damenkleidermacher — XVI., Ottakring, Laudong. 5. 
Urminsky Joſef — Einſpänner — IV., Ketteubrückengaſſe. 
Stiaßuy Jakob — Flaſchenbierhandel — XVII., Hernals, Sterngaſſe 13. 
19 Rudolf — Fleiſch-Verſchleiß — XIX., Ober⸗Döbling, Haupt⸗ 
e 33. 


Hejda Frauz — Fotograf — XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 18. 

Loukota Franz — Gaſt⸗ und Schaukgewerbe (Pachtbetrieb) — XV., 
Fünfhaus, Turuergaſſe 9. N 

Schopp Eliſe — Gaſtwirtin — I., Renngaſſe 14. 

Klaffenſteiner Adelheid — Gemiſchtwarenhandel — XV., Fünfhaus, 
Märzſtraße 23. ö 

Lanzer Jeanette — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 75. 

Trottmaun Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Ameis— 
gaſſe Conſer.⸗Nr. 588. 

Völkl Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 7. 

Groeger Joſefa — Handel mit gebrannten geiſtigen Getränken in handels— 

üblich verſchloſſenen Gefäßen — XVI., Ottakring, Habichergaſſe 25. 
Littomericzky Joſef — Handel mit Blumen, Obſt und Gemüſe im Umher⸗ 
ziehen — XVI., Ottakring, Breitenſeerſtraße 19. 

Wolf Karl — Hotelier — J., Kärntnerring 7. 

Pollak Julie — Kaffeeſiederin — I., Wipplingerſtraße 30. 


ſtraß 


gaſſe 68. 


Mikſch Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVIII., Gerſthof, Feld- 


Wais Johanna — Kleinhandel mit Breunmaterialien — XVIII. ’ Währing, 
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Klein Andreas — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Hernals, 


Annagaſſe 44. 


Kirchner Anna — Marktvictnalien⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Stifte, 


Cabek Marie — Mehl- und Grieß⸗Verſchleiß. — X., Simmeriuger⸗ 
ſtraße 151. 2 | nk * 8 5 N Br 
Kellersberger Anton — Muſiker — I., Franz Joſef⸗Kaſerne. 2 
Gailer Walpurga — Pfaidlerin — X., Himbergerſtraße 8. 
Thumer Stanislaus — Pferdehandel — XVI., Ottakring, Gablenzg. 27. 
Big Leonhard — Reibſandhandel im Umherzithen — XVII,. Hernals, 


Mariengaſſe 7. 


Wittner Michael — Schuhmacher — XIII., Baumgarten, Pachttänng. 15 
Bauer Katharina — Übernahme von Gegenſtänden zum Putzen und 


Fürben — VIII., Laugegaſſe 25. | 


Daun Cäcilie — Victualienhandel — XVII., Hernals,"Balffygaije2. 
Wohlmuth Roſalia — Victnalienhandel — XIX., Heiligenſtädt, Nuſs⸗ 
dorferſtraße 127. „„ 
Barfuß Hedwig — Victualien⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Aunag. 10. 
Machek Marie — Wäſcherin — XVII., Dornbach, Badgaſſe 4. 
Hampel Thereſia — Wein-, Bier- und Brantweinſchank — XVII., 
Hernals, Hauptſtraße 101. 
Prochaska Ferdinand — Zeitungs⸗Verſchleiß — X., Lagerſtraße 3. 
Singer Jakob — Zuckerbäckergewerbe — XVIII., Währing, Kreuzg. 32. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 7. Juni 1893. 


N Ferdinand, Dr. — Advocatie — XVIII., Währing, Feld⸗ 
gaſſe 42. 

Jolles Michael — Bauk- und Commiſſionsgeſchäft mit Vörſeeffecten — 
I., Schottenring 31. | | 

Kreuzer Johann — Buchmachergewerbe (Vermittlung von Rennwetten) 
— J., Tegetthoffſtraße 7. | 

Matherner Anna — Damenkleidermacherin — III., Löwengaſſe 5. 

Dujka Johaun — Feilbieten von Grünwaren im Umherziehen — XVII., 
Hernals, Herrngaſſe 13. 

Blecha Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Rögergaſſe 5. 

Nahmer Karoline Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünf⸗ 
haus, Blüthengaſſe 11. | 

Widter Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Schön⸗ 
brunuerſtraße 13. 

Buchal Anton — Glaſergewerbe — XV., Fünfhaus, Herklotzgaſſe 4. 

Wager Marie — Handel mit Lebensmitteln im Umherziehen — XVIII., 


Währing, Kreutzgaſſe 76. 


Kohn Emma — Pfaidlergewerbe — J., Singerſtraße 8. | 
Pecha Joſefine — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus, Victoriagaſſe 17. 
Proißl Matthias — Schuhmachergewerbe — XIII., Baumgarten, Hüttel— 
dorferſtraße 69. 
Wodhazal Johaun — Schuhmacher — XV., Fünfhaus, Pelzgaſſe 16. 
Weiß Eduard — Uhrmachergewerbe — XVIII., Währing, Mitterberg— 
gaſſe 1. 
Kleuner Helene — Verſchleiß von Kurzwareu, Papier, Schreib- und 
Zeichenrequiſiten — III., Invalidenſtraße 9 (Tabak⸗Trafik). | 
Häfner Leopoldine — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren — XVIII., 
Währing, Gürtelſtraße 7. | 
Opitz Marie — Victualienhandel — XII., Unter-Meidling, Bouygaſſe 27. 
Altenburger Anton — Victualien-Verſchleiß — IX., Wieſengaſſe 15. 
Henla Franz — Victualien⸗Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 66. 
Rulf Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — III., Keinergaſſe 29. 
Zirring Thereſia — Wäſchergewerbe — XIII., Penzing, Poſtſtraße 67. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 8. Juni 1893. 


Fiſcher Paul von — Administration von Häuſern und Gütern — 
V., Pilgramgaſſe 9. 

Pirker Karl — Anſtreicher und Zimmermaler — V., Wimmergaſſe 15. 
ſaaß 17 Auna — Brantweinſchank — XIV., Rudolfsheim, Schönbrunner⸗ 
traße 97. | 
Groß Theodor — Chemische Putzerei — VII., Kaiſerſtraße 97. 

Schwarzmaier Alexander — Concertgeber und Geſangskomiker — IV., Neu— 
maungaſſe 7. 

Birngruber Alois — Fleiſchhauer — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 85. 

Witek Amalia — Fleiſch⸗Verſchleiß — XVIII., Weinhaus, Hauptſtr. 6. 

Angerer Dominik — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Schellingergaſſe 27. 

Mayer Johann — Gaſtwirt — I., Himmelpfortgaſſe 21. 

Obermayer Joſef — Gaſtwirt — I., Landskrongaſſe 3. 

Haag Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Velvederegaſſe 35. 

Höllriegl Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Obere Amtshaus⸗ 
gaſſe 45. 

Kalinka Urſula — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Ebendorferſtraße 3. 

Ruzicka Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 66. 

Safran Leopoldine — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Wolfganggaſſe 40. 

Steiner Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Wallenſteinſtraße 19. 
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Treffny Victor — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wil⸗ 
helminenſtraße 91. ane, | e 
Knöpfler Samuel — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — 
II., e ee 46. | u. 
Hajdozy Franz — Herausgabe der Zeitſchrift Wiener Gerichts⸗Zeitung“ — 
ae 10. ee Pa 3 Sn 
Rix Anton, Rix Julius — Herausgabe der Zeitſchrift: „Rix's Wiener 
Blätter, illuſtriertes Familien⸗Journal“ — II., Praterſtraße 16. | 
Rupprecht Karl — Holzbildhauergewerbe — V., Siebenbrunnengaſſe 24. 
Cvufek Johann — Kaffeeſieder — II., Cireusgaſſe 27. = 
Gerecht Anna — Kaffeeſiederin — XVI., Neulerchenfeld, Thaliaſtr. 43. 
Kreuz Ottilie — Kaffeeſiederin — VIII., Joſefſtädterſtraße 999. 
sb 90 ler Surg Fes Sofie — Kaffeeſiederin — VII., Lercheufelder⸗ 
Wolfbauer Peter jun. — Kaffeeſieder — I., Johannesgaſſe 23. 
Bruckner Joſef — Kaffeeſchank — VII., Seidengaſſe 25. | 
Fiſcher Katharina — Kaffeeſchank — II., Wallenſteinſtraße 32. 
Laub Anna — Kaffeeſchank — XIV., Sechshaus, Plankengaſſe 46. 
Seidling Michael — Kaffeeſchank — XIV., Sechshaus, Plankengaſſe 12. 
Vléek Bertha — Kaffeeſchank — I., Siugerſtraße 30. 
Porges David — Herrenkleidermacher — II., Schreigaſſe 9. 
Stovicet Johaun — Damenkleidermacher — II., Malzgaſſe 18. 
Dittler Anton — Kleinhandel mit Breunholz, Kohlen und Coaks — J., 
Singerſtraße 10. 
Kinsky Rudolf Ferdinand, Graf — Brennholz-Verſcheiß — II., Schüttel⸗ 
ſtraße 19 b. 
Gelber Hermine — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Coaks — II., 
Herminengaſſe 13. 
Klier Ludwig — Kunftblumen-Erzengung — V., Wimmergaſſe 17. 
a Barbara — Luſt⸗ und Ziergärtnerei — Matzleinsdorf, katholiſcher 
Friedhof. | 
Piwetz Anna — Marktfahrergewerbe — V., Untere. Bräuhausgaſſe 31. 
Weiſſenſteiner Thereſe — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — 
XII., Gaudenzdorf, Stiegergaſſe 4. 

N en Karoline — Nadlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Miesbach— 
gaſſe 41. 

Steinhauſer Marie — Papier- und Kurzwaren -Verſchleiß — XVI., 
Ottakring, Arltgaſſe 1. 

Penz Anna — Pfaidlerin — XIV., Rudolfsheim, Neubergenſtraße 17. 

Senger Karl — Pferdefleiſch-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorferſtraße 14. 

Pſemeter Joſefa — Selchwaren⸗Verſchleiß — VII., Burggaſſe 2426. 

Wieninger Lorenz — Steinmetzgewerbe — V., Steinbauergaſſe 34. 

Figdor Michael — Trödlergewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 96. 

Matuſchovsky Benigo — Hallentrödler — IX., Wiener Trödlerhalle, 

Zelle 164. 

Weiß Moriz — Verſchleiß von Papier, Schreib-, und Zeichenrequiſiten — 
VII., Zieglergaſſe 51. 

Sax Markus — Verſchleiß von Schneiderzugehörartikeln — VII., Drei⸗ 
laufergaſſe 4. 

Nitſche Stefan — Verabreichung von kalten Speiſen, Ausſchank von Wein 
und Obſtwein — VII., Neubaugaſſe 438. 

Oczeret Chawe — Verſchleiß von Spirituoſen in handelsüblich ver: 
ſchloſſenen Flaſchen — V., Reinprechtsdorferſtraße 14. 

Engel Katharina — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Markt. 

5 Jandl Gregor — Victualienhändler — XVI., Ottakring, Eliſabeth⸗ 
gaſſe 8. 
Jurko Joſef — Victualienhandel — XVI., Ottakring, Markt in der 
Eliſabethgaſſe. 

Czeppa Eliſabeth — Victualien⸗Verſchleiß — II., Pazmanitengaſſe 15. 
Sochor Moifia — Wäſchergewerbe — II., Untere Augartenſtraße 31. 
# + 
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Gewerbeanmeldungen vom 9. Juni 1893. 


Franz Adolf — Anſtreicher — VI., Mariahilferſtraße 51. 

Neuhaus Auna — Brantweinſchauk — VI., Gumpendorferſtraße 118 a. 

Hauler Anna — Canditen- und Zuckerwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Stiftgaſſe 72. 

Pokorny Anton — Drechslergewerbe — VI., Luftbadgaſſe 7. 

Nagl Florian — Holzdrechsler — XIII., Breitenſee, Wienerſtraße 9. 

Prchal Auna — Franſenknüpferin — XV., Fünfhaus, Märzſtraße 24. 

Schultz Karl — Friſeur — IX., Hahngaſſe 14. 

Brudbaner Johann — Gaſtwirt — II., Circusgaſſe 30. 

Haczek Thereſe — Gaſtwirtin — II., k. k. Prater 18. 

Stuhl Joſef — Gaſtwirt — II., Schüttelſtraße 45. 

Damköhler Gottfried — Gaft- und Schaukgewerbe — XIV., Sechshaus, 
Schulgaſſe 9. 

Leskier Franz — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Rudolfsſtraße 11. 


Steindl Franz — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 


Selzergaſſe 25. 
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Berger Leopold — Gemiſchtwareu⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Neumayergaſſe 11. 3 N | 
Drkal Alois — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Schreigaſſe 13. 
Häring Wenzel — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 49. 
; 1 Mathilde — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Rothen Stern⸗ 
gaſſe 16. = 1 
Arnold Anton — Herausgabe des Centralblattes für den Colonial⸗ und 
Gemiſchtwarenhandel „Oſterr-Ungar. Mercur“ — II., Brigittenauerlände 34. 
Hübner Karl — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Der Geld— 
mann“ — VII., Schottenfeldgaſſe 84. ö 
Witte Eduard — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Witte's illu⸗ 
ſtrirte Nachrichten“ — VI., Magdalenenſtraße 16. >= | 
an: Franz — Herrenkleidermacher — XVII., Hernals, Mitterberg- 


gaſſe 27. 5 
Fiſcher Nathan — Kleinfuhrmann — II., Pazmauitengaſſe 15. 
Hütter Thereſia — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — II., 
Brigittagaſſe 13. 
en Sn Joſef — Kleinverſchleiß von Breunmaterialien — II., Treu— 
traße 2. 

Riedel Karoline — Mehl- und Gries-Verſchleiß — XVII., 
Uniongaſſe 27. 

Eiſenhut Barbara — Milch-Verſchleiß — XIII., Baumgarten, Friedhof⸗ 
ſtraße 8. (Das Weitere folgt.) 
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